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A magazine devoted to the bringingtogether of manufac- 
turer and designer. Good design in product, packaging, 
display and advertising is a necessity for the expansion 


of trade. 
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Art & Industry shows, every month, the best examples of 


good design in productor publicity whether it be an auto- 
matic toaster or the design and furnishing of an ocean 


liner. 


industry 


Art & Industry cost 3 shillings for single copies or by sub- 
scription 36 shillings a year and may be ordered through 
your bookseller or from the publishers. An illustrated 


prospectus will be sent on request. 
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Hans Adolf Albitz und Ruth Albitz-Gei 


Unter den jungen Berliner Graphikern, die nach dem Kriege in die Praxis gingen, be» 
spruchen Hans Adolf Albitz und Ruth Albitz-Geiß besondere Aufmerksamkeit. Sie hal 
sich in kurzer und wirtschaftlich recht ungünstiger Zeit soweit nach vorne gearbeitet, daß! 
für das werbende Berlin zum Begriff geworden sind, und daß auch Westdeutschland i 
Plakate kennt und schätzt. Der Erfolg der Zusammenarbeit des Ehepaares beruht auf c 
Gesetz der Polarität, die, eine glückliche Partnerschaft vorausgesetzt, immer wieder c 
Ausgleich und der Ergänzung zustrebt. Hans Adolf Albitz ist der Statiker, der kühl und > 
rechnend Formende, dessen Liebe folgerichtig also auch dem Entwurf von Gebrauchsgütd 
dem Aussteliungsbau und der Typographie gehört. Ruth Albitz-Geiß bevorzugt dage« 
die malerischen Elemente, das farbig Blutvolle und breit Geschilderte. Von Anfang an v 
beider Ziel die zweckbestimmte, angewandte Graphik — der Anruf des Publikums. Tre: 
dem haben sie der Allgemeinheit nie Konzessionen künstlerischer Art gemacht, wie es lei: 


i 
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so oft der Fall ist, wenn junge Zeichner sich den Gepflogenheiten und Meinungen der A! 
traggeber anpassen müssen und sich dadurch schließlich selber aufgeben. Ihr umfassend 
handwerkliches Können, ihre zeichnerische Begabung und ihr Wissen um die Funktion led 
Werbesache sind Argumente genug, die Partner aus Industrie, Handel und Gewerbe | 
überzeugen. Ihre Entwürfe werben um die Gunst des Publikums auf eine vielfältige, imm 
wieder überraschende Weise; ihre Figuren und leblosen Dinge lächeln bisweilen und zwi 
gen so den Beschauer gleichfalls dazu, sie rufen ein andermal vernehmlich, sie irritieren u 


scheuen, wenn es geboten ist, auch nicht vor einem Schock zurück. Aber sie irren sich nie! 


U-Bahn-Werbefldchen (3,80 * 2,50 m) 


Subway hoardings (3,80% 2,50 m) 


Entwurf Hons und Ruth Albitz Grophiker BDG Ruf 467061 
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BERLIN, IM DEZEMBER 1951 


GISELA 
NORBERT 


den Mitteln. Der Wille zum Erfolg läßt die beiden Graphiker nicht 
ruhen; sie finden immer wieder Muße, an sich weiterzuarbeiten und 
sich Aufgaben zu stellen, denen sie einmal gegenüberstehen könnten; 
sie erfreuen und erfrischen sich und die Betrachter hin und wieder mit 
einer Werbung «in eigener Sache», an einem Großplakat etwa, des- 
sen Platz ihnen die rührige Berliner «Vereinigte Verkehrs-Reklame » 
zur Verfügung stellt, um der plakatierenden Kundschaft zu beweisen, 
wie groß die Vorzüge einer «Maßarbeit» gegenüber den üblichen 
neben- und übereinandergeklebten DIN-A-1-Formaten sind. Oder an 
einer Glückwunschkarte, einer Illustration, die scheinbar absichtslos 
hingeworfen zum Vergnügen der Empfänger wird. Auch Berliner Amts- 
stellen lassen Plakate für Verkehrswerbung und Ausstellungen durch 
die beiden Albitz entwerfen — sie heben sich wohltuend von der in 
Berlin und anderwärts überwiegenden Plakatkonfektion ab, die in der 
Zigaretten- und Reisewerbung ihre seltsamen Höhepunkte hat. Möge 


OLIVER 


18. September 1949 


der Mut zum Guten gerade bei den Amte 
nicht durch Besserwisser und durch Einflüsse tu 
künstlerischer Art verwässert oder vernicht 
werden! Möge aber auch die werbende Wi! 
schaft im Bundesgebiet immer daran denke 
daß in Berlin trotz aller widrigen Umstände ho 
gearbeitet wird, und daß man hier wie seit jeh' 
weiß, daß das Alltägliche in der Werbegraph 
keine Chance hat. Die Auswahl der Arbeit: 
von Hans Adolf Albitz und Ruth Albitz-Ge 
wird diese Feststellung glänzend bestätigen. 


FRANZ HERMANN WIL 


mone the young graphic artists of Berlin, wi 
set to work after the war, Hans Adolf Albi 
and Ruth Albitz-Geiß can claim special atte 
tion. In a short time, at a period when econom 
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conditions were pretty unfavourable, they 
worked themselves so to the fore that their 
names came to mean something in Berlin 
publicity, and in western Germany their 
posters are known and appreciated, too. 
As always when good partnership may be 
presumed, the success of this married 
couple is due to the law of polarity, which 
means permanent compensation and com- 
plement. Hans Adolf Albitz is static- 
minded, sober and practical, and it is but 
logical that he prefers creating useful work, 
such as arranging exhibitions and doing 
typography. Ruth Albitz-Geiss, however, 
prefers picturesque themes, she broadly 


depicts everything colourful and vivid. 


From the very beginning they both of them have been striving for an applied 
art serving the purpose, namely: appealing to the public. Nevertheless, they 
have never made any concession to the average in matters of art as, un- 
fortunately, is so often the case when young designers have to adapt them- 
selves to their patron's customary mode and opinion, so that they lose their 
own personality. The superior handicraft of these two artists, their skill in 
drawing and their knowing about what is essential in sale-promotion are 
facts convincing any patron of industry or trade and commerce. The designs 
try to please in many a way and the public is always taken by surprise. It is 
as if their figures as well as their inanimate objects would smile sometimes, 
even forcing a smile from the contemplator, at other times they are loudly 
and irritably crying out and, if necessary, they are even not afraid of causing 
a shock. However, never the wrong means are applied. The urge to succeed 
won't let these two graphic artists rest. Again and again they take leisure 


Die Basis 


Atele mitch 


und Gesundheit 


JEDEM KIND SEIN SCHULBUCH 
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to improve, and they set themselves such tasks as might be commissioned 
to them one day. They enjoy themselves and brighten up the contemplator 
as well, BY off and on doing some publicity work «in their own interest». 
For sometimes they create a large-sized poster for which the space is granted 
by the active Berlin « Vereinigte Verkehrs-Reklame ». Thus they want to prove 
to their advertising customers how much more preferable works «made to 
measure» are to the normal DIN-A-1-sizes (594841 mm), plastered one next 
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Plakate + Posters 


Illustrationen aus einem Kinderbilderbuch 


Ulustrations from a childrens picture book 
1 Ma-May (Hawai), 2 Antje (Holland), 3 Li (Chino) 
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4 Carmen (Spanien), 5 Shi (Japan) | 
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to the other or one above the other. Or they design congratulating cards and 


illustrations which make the impression of just having been jotted down casually, 
delighting the receiver. Also Berlin authorities have posters made by the two 
Albitz’ for touring propaganda and exhibitions which show up well and to advan- 
tage against «ready-made» posters, predominant in Berlin as well as elsewhere, 
strangely culminating in the publicity for cigarettes and touring. Let us hope that 
the courage to do better may not be weakened, particularly that of authorities, 
under the influence of inartistic persons who fancy rowing everything better. 
Moreover, let us hope that in the federal area publicity business will remain 
mindful of the hard work done in Berlin, despite many an adverse circumstance; 
besides, as known since ever, triviality has no chance in sale-promoting graphic 
art. The samples of Hans Adolf Albitz’ and Ruth Albitz-Geiss’ works will justify my 


statement in full. 


Entnurf Herbert Lieupin Design 


Entwurf Savignac Design 


 COLLIE 


MISCHUNGS- TREU 


Ausländer inDeutschla 


Foreigners in Germany 


WINE, sich für die Plakatsäulen und Anschlagflächen int 
essiert, dem wird es aufgefallen sein, daß auf ihnen : 
einiger Zeit immer häufiger ausländische Künstler mit A 
katen, und zwar durchweg mit recht guten Arbeiten in ı 
scheinung treten. Der bewährte Herbert Leupin aus « 
Schweiz machte hier unseres Wissens den Anfang mit ein| 
sehr amüsanten Plakat für die Milka-Schokolade, di 
etwas später eine noch reifere und gelungenere Arbeit ° 
den bekannten Pott-Rum folgte. Dann sah man ein ma 
risch aufgelockertes und farbig sehr schönes Plakat c 
Schweizers Alois Carigiet für die Zigarettenfabrik Ha 
Neverburg und weiterhin eine Folge von Zigarettenplaks 
ten für die Marke Salem 6, die wiederum von Herbert La 
pin entworfen waren. Sodann ist seinen Schweizer Kollegx 
auch der Pariser Savignac gefolgt, der in seiner bekannt® 
Manier eine ganze Serie von bemerkenswerten Zigarette 


plakaten für die Firma Reemtsma geschaffen hat. Es 


anzunehmen, daß es hierbei kaum sein Bewenden hab: 
wird, und daß wir noch weiterhin Arbeiten von Kinstles 
des Auslands erwarten dürfen. Früher allerdings gehöritt‘ 
Plakate ausländischer Künstler in Deutschland zu den gat 
seltenen Ausnahmeerscheinungen, und so ist denn auch ı 
der Tat dieser plötzliche Einbruch der Gebrauchsgraph 
des Auslands in die deutsche Werbung ein Novum, dé 
zunächst ein wenig überraschen mag, sich aber doch ui 
schwer erklären läßt. Denn wir haben selber ja alle dies# 
Entwicklung hinlänglich Vorschub geleistet, wenn wir stäf 
dig zwischen der höher stehenden Gebrauchsgraphik dé 
Auslands, wie vornehmlich der Plakatkunst der Schwei® 
Vergleiche mit der deutschen Gebrauchsgraphik zoget 
Diese Vergleiche waren allerdings meist nicht ganz g¢ 
rechtfertigt, als sie nicht der besonderen kritischen Situaticı 
der deutschen Gebrauchsgraphik in der Nachkriegszeit g« 
bührend Rechnung trugen, die damals vor einem völlige: 
Neubeginn stand und somit ganz natürlich den Leistunge: 
des Auslands anfangs nichts Gleichwertiges gegenübe: 
stelien konnte. Aber in der Tagespresse wurde ständig un‘ 
mit Nachdruck auf diese Überlegenheit des Auslands hir 
gewiesen, und auch diese Zeitschrift war sicherlich mit ei: 
Schrittmacher der Entwicklung, wobei sie allerdings be 
ihrer Kritik lediglich vom Standpunkt eines verstärkten Eir 
satzes der künstlerischen Mittel in der Werbung ausginc 
Jedenfalls sehen wir nun heute das Ergebnis dieser teils ge 
wollten, teils ungewollten Propaganda für die Gebrauchs 
graphik des Auslands an unseren deutschen Plakatsäuler 


Vir bedauern dieses Ergebnis nicht, 
nd wir betonen auch ausdrück- 
ch, daß wir nichts dagegen ein- 
uwenden haben, wenn auslän- 
ische Künstler für die deutsche 
Verbung tätig sind. Wir sehen in 
nen keine Konkurrenten und Ri- 
alen, sondern vielmehr willkom- 
ene Schrittmacher für den guten 
eschmack und eine künstlerische 
sistungssteigerung in der Ge- 
rauchsgraphik, und wir erhoffen 
urch ihre Arbeiten eine wesent- 
she Stärkung der eigenen künst- 
rischen Position und einen rück- 
irkenden günstigen Einfluß auf 
e Kreise unserer Auftraggeber. 
ie deutschen Gebrauchsgraphiker 
Urfen von nun ab noch mehr als 
vor von ihren Auftraggebern die 
eichen künstlerischen Konzessio- 
sn fordern, die man ganz offen- 


Savignac Design 


Entwurf Savignac Design 


sichtlich ihren ausländischen Kollegen in den meisten aller und hier 
bildhaft wiedergegebenen Fällen ohne weiteres gemacht hat. Und 
schließlich wäre hier angesichts dieser durchaus loyalen Haltung der 
deutschen Gebrauchsgraphik und Werbung noch die Frage zu stellen, 
wie sich denn nun das Ausland im umgekehrten Falle bei einer Mit- 
arbeit deutscher Künstler verhalten würde? Werden ihnen, wie heute 
noch in einigen europäischen Ländern, auch weiterhin noch die Tore 
verschlossen sein? Schon heute machen sich in den einschlägigen künst- 
lerischen Fachorganisationen einiger europäischer Länder ernsthafte 
Bestrebungen geltend, die engeren Landesgrenzen zu überwinden 
und zu einer intereuropäischen Zusammenarbeit zu kommen. Es 
wäre ein erfreulicher Beweis innerer Wesensgemeinschaft und künst- 
lerischer Verbundenheit, und es läge auch im wirtschaftlichen Interesse 
der europäischen Gebrauchsgraphiker, wenn sich solche Pläne schon 
recht bald verwirklichen lassen würden. EBERHARD HOLSCHER 


Nee takes an interest in advertising pillars and hoardings will 
have been struck that there are to be seen, ever more frequently, 
very good posters, it is true, made by foreign artists. Acknowledged 
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Herbert Leupin from Switzerland was the first, as far as we know, to 
start with a very amusing poster for « Milka»-chocolate which some- 
what later was followed by an even more mature and successful work 
for the known «Pott-Rum». Then there was a poster of pleasing com- 
position and fine colour by the Swiss Alois Carigiet for the cigarette 
factory «Haus Neuerburg», as well as a series of cigarette posters 
for the brand «Salem 6», also designed by Herbert Leupin. Then the 
Parisian Savignac followed his Swiss colleagues who in his known 
manner created a whole series of remarkable cigarette posters for the 
firm «Reemtsma». We may presume that this will not be all to be 


COLLIE 


MISCHUNGS- TREU 


No 


1 Alois Carigiet 
2 Savignac 

3 Herbert Leupin 
4 Herbert Leupin 


expected from foreign artists in futur 
Formerly, to be sure, posters made H 
foreign artists were something quite ef 
ceptional in Germany. Commercial graph! 
art from abroad intruding suddenly int 
German publicity is something new th! 
at first may surprise in a way, but ca 
easily be explained. We ourselves hav 
abetted this development considerably H 
constantly comparing the superior pull 
licity art of abroad, especially Swiss ci 
for posters, to German commercial graph! 


rt. These comparisons, it is true, were mostly not quite justified; they did not put into full account the special critical condition 
f German commercial graphic art in post-war times which had to begin quite anew at that period. There was, of cour | rf 
hg equivalent to the achievements of abroad at the start. However, the superiority of abroad te em Racal ie ; 
anently stressed in the daily press and, to be sure, this journal was also a pioneer with reference to this are Lite a 
y, however, its criticism started solely from the point of view of an enhanced application of artistic means en ol 
ny rate we see today the result of this partly intended and partly unintended propaganda for foreign commercial ate 
irt on our advertising pillars. We do not regret this result and besides we stress explicitly that there is nothing to ae 
igainst foreign artists working for German publicity. We see in them no competitors and rivals as they are welcome pioneers 


ntroducing good taste and an artistic enhancement of achievement in commercial graphic art. So we hope for a considerable 


rengthening of our own artistic position through their works and reproactively for a favourable influence on our patrons. The 
rman commercial graphic artists from now on, even more so than before, are entitled to ask their patrons for the same 
tistic concessions which, quite evidently, were granted without ado to their foreign colleagues in most of the cases repro- 
sced here. Finally there is the question, when considering this absolutely loyal attitude of German commercial graphic art 
nd publicity, what would be the attitude abroad in the reverse case, that is: about the collaboration of German artists. Will 
e gates also in future be closed to them as is still the case with some European countries? Nevertheless, already today in 
me of them are to be recognized serious endeavours among the artistic organisations concerned, to do away with restrict- 
g frontiers and to come to an inter-European collaboration. !f such plans could be realized in the near future it would be 


easant proof of the artistic attitude we have in common, as well as of our artistic relationship and this moreover, would be 


the interest of European commercial graphic artists. 
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Will. H. 


Tweehuizen 
Holland 


Plakat für eine Blumenausstellung + Poster for a flower exhibition 


Umschlag für einen Buchprospekt - Cover for a book prospet 


ententoonstelling 


elauteltinra 10") Dir von uns bisher veröffentlichten holländischen Graphiker waren alt 


bereits bekannte und auch anerkannte Künstler. Wir freuen uns, mit dil 
ser Publikation zeigen zu können, daß das immer höher steigende küns 
Men de stäisgehoorzaal lerische Niveau der Gebrauchsgraphik in Holland nicht nur von wenige 
; Spitzenkönnern getragen wird. Die holländische moderne Gebrauch 
\28-29-30-31 Augustus graphik hat fast keine Tradition, die man in anderen Ländern etwa va 
der Jahrhundertwende oder zumindest doch von 1920 an datieren könnt: 


So ist es leicht erklärlich, daß der größte Teil der Gebrauchsgraphiker 


Koninklijke Nederlandsche Mil. voor Tuinbouw en Plantkunde, 


AttohrnäN.elden on omatreken Holland von der freien Malerei herkommt. Zu diesem gehört auch de 
1921 in Leiden/Holland geborene Will. H. Tweehuizen. Er beschäftig‘ 
sich während seiner Studienzeit 1938—1943 an der Akademie in den Hac 
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Anzeige für eine Versicherung » Advertisement for an insurance company 
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Bijkantoor 


Grote Markt 42 


Nu, met de electrische trein, draaien wij er onze hand 3 
Groningen 


niet meer voor om. Maar wat praten wij eigenlijk over 


Tel. 29345 


treinen en reizen, ala U ons naast de deur hebt? 


Daar kunt Uterecht VOOR AL UW VERZEKERINGEN 
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Plakat fiir ein Warenhaus 


fast ausschließlich mit freier Graphik und Malerei. Die nach dem Kriege sehr schwierige Wirtschafts- 
lage machte ihn auf dem Umweg einer dreijährigen Anstellung als Warenhausdekorateur mit der Ge- 


brauchsgraphik bekannt. Seine ersten selbständigen Arbeiten hierin genügten, um in dem von uns be- 


reits im Heft 10/1951 gewürdigten Libra-Studio als Zeichner angestellt zu werden. In verhältnismäßig 
kurzer Zeit wurde er mit den Forderungen neuzeitlicher Werbegraphik vertraut und ist im Libra- 
Studio nicht nur der Angestellte, sondern der geschätzte Mitarbeiter geworden. Den zahlreichen hier 
abgebildeten Arbeiten ist wohl kaum viel hinzuzufügen, da sie allzu deutlich für sich selbst sprechen. 


Tweehuizen ist ebenso sicher in der freien Buchillustration wie in der künstlerischen Werbung für 
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Poster for a department store 


rein technische Erzeugnisse. Damit soll aber nicht gesagt sein, 
daß er lediglich manuell geschickt jeder gestellten Aufgabe 
gerecht wird. Nein, wir haben es hier wirklich mit einem aus- 
drucksstarken Künstler zu tun, der in hervorragender Weise 
die moderne Graphik in Holland dokumentiert. Die beiden 
farbig wiedergegebenenPlakate geben uns denrechten Begriff 


nicht nur seiner zeichnerischen Qualitäten, sondern auch sei- 


nes feinen Farbempfindens in großflächiger Komposition. 
Tweehuizen ist zweifelsohne ein Graphiker, in dessen künst- 
lerische und werbewirksame Arbeit jeder Auftraggeber voll- 
stes Vertrauen setzen kann. 

HANS KUH 
er Dutch graphic artists who up to now have been intro- 


duced by us, are already known and acknowledged as artists. 
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WET), GEO, 
Stelcon Cristalund tegels 


bij uitstek geschikt voor alle bedrijven, waar een 


stroeve, frisse vloer gewenst is. 


Tospassing | Sterk - vlak - vlakblijvend 


in’sen | Leverbear in geel en rood 


stachthuls Alm,; 30 « 30 x 3 cm 


N.V. Betonfabriek DE METEOOR De Steeg 


Tel. Velp 'K 8302-3344 


Will. H. Tweehnizen 


Stelcon "u pantsertegels 
pe 


Alm 30 x 30 cm 


Toepassing In een veilinggeboum 


sterk | geen bedrijfsstagnatie 


Sana 


viak | geen slijtage aan rijdend materjaal 


vlakblijvend | geen onderhoudskosten 
N.V. Betonfabriek EI Bielel a De Steeg 


Tel. Velp K 8302-3344 


Toepassing in het 


Stastsvissersbedrijl te Umuiden 


Roestvrije Stelcon M.S. tegels 


voor bevloering van bedrijven met zwaar trans- 
port. Waar gevaar voor gladheid bestaat, kan 
de M. S. tegel met gewassen (stroeve) 


deklaag geleverd worden 


sterk viak viakblijvend afm. 20 »30x3cm 


N.V, Betonfabriek >) Se laiselel am De Steeg 


Tel. Velp K 8302-3344 


wen Gen 
Stelcon pantsertegels voor truckbanen 


Stelcon pantsertegels worden gelegd in 


Specie op een onderbelonvioer of op een viijlaag, 


waardoor een volkomen 
vlakke (en... vlakblijvende) 


bean wordt verkregen. 


Alm. 30 x 30 cm. 


volkomen kantrecht en hoaks 


Het is goed werken op Stelcon bedrijfisvloeren 


NV. Betonfabriek We n/3iTelel’ De Steeg Tel. Velp x 8302-3344 


A : 
Stelcon u i pantsertegels 


een hoogst belangrijke loot aan de 
Stelcon-bedrülsrioeren-stamboom. Ook 
in de houtverwerkende industrie bevorderen 
* 24 in belangryke mate de productiegeng 
ledere industrie is trouwens gebzat bij 
snel en doelmatig intern transport. Dit 
is mogelijk door toepassing van Stelcon 
pantsertegels voor de bedrijisvioer 


sterk - vlak - vlakblijvend 


N.V. Botontfabriek DE METEOOR De Stesg Tel. Velp x 8307-3344 
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Will. je Tweehuizen 
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Ne are pleased to be able to show 
n this copy that the artistic standard 
f Dutch commercial graphic art, 
jetting better and better, is not only 
lone by some few experts. Modern 
Jutch commercial graphic art is al- 
10st without any tradition which in 
ther countries may be dated from 
bout the turn of the century or, to 
ay the least, from 1920 on. Thus it 
; easy to understand ihat the greater 
umber of commercial graphic artists 
1 Holland comes from pictorial art. 
)ne of these is Will. H. Tweehuizen, 
orn 1921 at Leyden, Holland. When 
tudying at the academy at the 
ague, 1938—1942, he occupied 
imself exclusively with liberal graph- 

and pictorial art. The difficult 
conomic post-war conditions forced 
im to accept a three years’ job in 
department store as a decorator, 
hich occupation acquainted him 
ith commercial graphic art. His first 
dependent works in this field were 
ich as to procure him an employ- 
ent as a designer at the Libra-Stu- 
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Hustrarionen » Illustrations 


dio, duly appreciated by u 
copy 10/1951. In a comparati 
short time he had grasped the 
quirements of modern comr 
cial graphic art and at Lil 
Studio he is now not only an 
ployee but an appreciated 
laborator. There is scarcely « 
thing to remark about the w 
reproduced here as they pla 
speak up for themselves. Ty 
huizen is just as versed in b 
illustrations as in artistic } 
licity for purely technical prox 
tions. By this, however, is 
meant that he is only manu 
adroit in tackling whatever 


he is given, nay, his genuiı 
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1 Prospekttitel - Prospectus cover 
2 Schutzumschlag + Book-jacket 


Umschlag für ein Kochbuch » Cover for a cookbook 


Ausstellungsplakat + Exhibition poster 
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Prospekttitel » Prospectus cover 


expressive skill represents modern graphic art 
in Holland especially well. The two posters, 
here reproduced in colour, convey the right 
idea about his skill in designing and also 
about his cultured sense of colour in large- 
sized compositions. No doubt, Tweehuizen is 
a graphic artist in whose artistic and sale- 
promoting work every patron can place full 


confidence. 
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Gisela Voh 
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«Süße Mädchen und verzweifelte Gespenster!» In dieser summarischen Form 
umreißt Gisela Voh die Bezirke, in denen ihre Phantasie zu Hause ist. Aber die 
Mädchen, die sie zeichnet, sind nicht nur süß, sie können gleichzeitig auch verspielt, 
bekümmert oder auf charmante Weise unartig sein. Und die Verzweiflung ihrer 
« Gespenster » ist im besten Sinne eine komische. Echter und allgemein verständ- 
licher Witz prägt sich in jedem Strich aus. Mag der Einfall auch skurril sein, die 
Linienführung kühn, der Kobold wird von einem großen zeichnerischen Können 
gelenkt, und diese solide Grundlage behütet die selten vergnügt fabulierende 
Künstlerin auch davor, eine «Außenseiterin» zu sein. So liegen erfolgreiche 


Kinderbücher für den Scholz-Verlag (Mainz) vor, reizvolle Illustrationen für die 


Froh durchtanze Deine Tage, 
helter, mit Musik im Blut, 
Föhl' Dich wohl in jeder Lage, 
nimm Laxin, dann geht's Dir gut. 


Versuch es - und Du bist im Bilde! 


Erhältlich In Apotheken und Drogevien 


Loxin führt ab. Es wirkt sehr milde. 


Ein Mensch mit fröhlichem Gemüt, 
der munter in die Zukunfi sieht, 
weiß auch, daß stauende Beschwerden 


leicht durch Laxin behoben werden. 
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Laxin führt ab. Es wirkt sehr milde 
Versuch es - und Du bist im Bilde! 


Gisela Voh 


24 


«Neve Zeitung» und schließlich auch Werbearbeiten für verschiedene Industriefirmen. 
glauben, daß Gisela Voh gerade hier immer mehr mit ihrem Talent zu geben hat! Ihre Mum! 
keit, ihre Begabung, auch reale Dinge unter der verklärenden Optik eines Zaubermärchens 
sehen, kann nur gute Dienste leisten. Die Geschicklichkeit, mit der sie spröden Themen e 
beschwingte, heitere Note zu verleihen weiß, hat sie schon häufig unter Beweis gestellt. So! 
Lösungen schaffen gute Laune, zudem ist ihr Stil persönlich. Auch letzteres ist Vorbedingw 


sollen mit heiterer Werbegraphik wirksame Erfolge erzielt werden. 
ANTON SAl 


«Sweet girls and desperate ghosts» thus Gisela Voh summarized the range in which 


imagination feels at home. But the girls she designs are not only sweet, they can be at | 


same time playful or worried or charmingly naughty, and the despair of her ghosts is funny in the true 
sense of the word. Every line expresses genuine and generally understandable wit. May the brain wave 
be ever so scurrilous, the line drawn ever so bold, the imp is managed by great designing skill, and this 
solid basis guards the artist who is a fabulist of fare gaiety from becoming an outsider. Successful 
children’s books have been issued by-the publishing house Scholz in Mayence, there are charming illus- 
trations for the «Neve Zeitung» and eventually also some sale-promoting works for various industrial 


firms. We are of opinion that just here Gisela Voh's talent will be able to offer ever more. Her cheerfulness, 


her talent to throw fairytale-like glamour over realistic matters must render good service. Frequently she has 
proved her skilfulness in lending a gay and easy note to dry themes. Such solutions create good humour besides 


she has a personal style which is a preliminary condition of being successful in gay advertising graphic art. 


Cinéma francaise 


Minnie francaise» nannte sich eine Ausstellung, die vor kurzem in der Städtischen Galerie in München stattfand, nachdem s 
schon einige Wochen zuvor unter einem anderen Namen und in größerem Umfange in Berlin gezeigt worden war. Die Bes! 
cher dieser beiden Ausstellungen fanden vor ihren Augen eine Fülle von manchmal etwas kurios anmutenden Objekten aul 
gebreitet, bei denen es sich aber insgesamt um recht wertvolle Erinnerungsstücke aus einem halben Jahrhundert französisch! 
Filmgeschichte handelte. Alle diese Dokumente und Gegenstände waren von der Cinematheque Francaise und dem Musée « 


Cinéma zur Verfügung gestellt worden, zwei in Paris beheimateten und eng verschwisterten Institutionen, die sich dort einil 


| 


staatlichen Subventionierung und ministeriellen Förderung erfreuen dürfen. Daß diese interessanten Inkunabeln aus fünf Jahf 
zehnten französischen Filmschaffens überhaupt erhalten blieben und gesammelt wurden, ist in erster Linie das Verdienst dig 
rührigen Direktors Henry Langlois, der schon in seiner Jugend mit einem enthusiastischen Eifer nach ihnen fahndete und nag 
und nach eine Sammlung zusammenbrachte, die wohl heute in ihrer Art und Vollständigkeit einmalig ist. Beide Ausstellung« 


vereinigten eine reiche Fülle von dokumentarischen Belegen, wie alten Plakaten, Photos, Modellen, Manuskripten, Kostüme 


Dekorationsentwürfen und Requisiten aller Art, die aber nicht nach streng lehrhaften oder historischen Gesichtspunkten gi) 
ordnet, sondern in lockerem und buntem Wechsel zusammengestellt waren. So konnten die Ausstellungsbesucher, die auf died 
Weise,an Hand typischer Einzelbeispiele einen Einblick in die verschiedenen Epochen französischen Filmschaffens erhielten, gleia 
sam einen Schnellkursus französischer Kinematographie absolvieren und an solchen dokumentarischen Belegen ziemlich gene} 
ablesen, welche großen Verdienste und welchen bedeutsamen Anteil gerade Frankreich an der Entwicklung der europäischen Fili} 
kunst hat. Darüber hinaus aber wurde in diesen Ausstellungen an dem glücklichen Zusammenwirken von Technik, Kostümkunc: 


Malerei, Graphik, Dichtung, Schauspiel und Musik der Film geradezu beispielhaft als Gesamtkunstwerk demonstriert, und 


« Der lebende Fächer », Dekorationsentwurf von Georg Melies, dem Schöpfer des Filmschauspiels und phantastischen Filmes (um 1903) 
« The living fan». Design for a scenery by Georg Melies, the creator of the film play and the fantastic film (about 1903) 


urde so veranschaulicht, daß es in Frank- 
sich von Anfang an sehr aufgeschlossene 
ersOnlichkeiten gegeben hat, die den Film 
on jeher als ein Kunstwerk begriffen und 
yn nicht nur — wie es leider heute in 
eutschland noch meist der Fall ist — als 
in bloBes Unterhaltungs- und billiges Ver- 
nügungsmittel zur Befriedigung eines Mas- 
enbedürfnisses ansahen. Wie sehr diese 
ünstlerische Einstellung und Tendenz zum 
ilm auch heute noch in Frankreich weiter- 
yirkt und von verantwortungsbewußten 
ilmschaffenden getragen wird, wurde in 
len beiden Ausstellungen weiterhin an Bei- 
pielen aus der neueren Filmgeschichte auf- 
jezeigt und dürfte überdies hinlänglich 
lurch die vielen hervorragenden franzö- 


ischen Filme bekannt sein, die wir in 
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Cinéma francaise 


Deutschland in den letzten Jahren zu sehen häufig genug Gelegenheit hatten. In München wurde diese interessante Schau 
glücklicher Weise ergänzt durch eine Ausstellung von internationalen Filmplakaten, die von dem Präsidenten des Bundes Dex 
scher Gebrauchsgraphiker organisiert war, um dem Unwesen des schlechten deutschen Filmplakates zu steuern und zu zeig: 
daß es durchaus möglich ist, publikumsnahe und werbewirksame Filmplakate von anständiger künstlerischer Haltung zu sch 
fen. Auch in dieser Ausstellung dominierten wieder die französischen Filmplakate, die teilweise ein sehr hohes künstlerisch 
Niveau aufwiesen. Doch auch andere Länder, wie England, Italien, Polen oder Spanien, konnten mit sehr geglückten Lösung« 


aufwarten, während bedauerlicherweise die Auslese der tragbaren deutschen Filmplakate eine recht geringe war. 


LUDWIG EBENHt 


Cee francaise was called an exhibition which recently had been arranged at the Munich Municipal Gallery after havi’ 
been on show under another title and on a larger scale in Berlin some weeks before. At these two exhibitions plenty of c4 
jects were displayed, some of a fairly queer featuring, but on the whole they were ratner valuable reminiscences of fifty yea 
of French cinematographic history. All documents and objects were made available by Cinémathéque Francaise and the Musi 
du Cinéma, two Parisian institutes closely connected with each other, which, at home in Paris, enjoy state subvention as w 
as ministerial patronizing. That these interesting incunabula of French film productions, spreading over five decades, were ce 
lected and preserved at all is due, before all, to Henry Langlois, the active director, who already from his youth on, with enth 
siasm and zeal, has had an cye on them and by and by he set up a collection which nowadays, | daresay, is unique and co 


plete. Both exhibitions showed an abundance of documents, such as old posters, photos, models, manuscripts, costumes, desigg) 


Blick in einen Ausstellungsraum mit Kostümen 


View of an exhibition room with costumes 


«Der Radler», Reihenphotographien von E. J. Marey 
« The Bicyclist», sequence of photographs by E. J. Marey 


Blick in einen Ausstellungsraum. Im Hintergrund die Wergroferung einer Trickzeichnung von Emile Cobl, 


dem Pionier des Zeichen-Trickfilmes 


View of an ex! 


of the drann trick füln 


ition room. In the be round the enlargement of a trick desien by Emile Cohl, the pioricer 


Kostüm von Christian Berard aus dem Cocteau- 
Film «La Belle et la Bete» 
Costume by Christian Bérard for the Cocteau- 
Film « La Belle et la Béte» 


Kostiim von Annenkoff aus dem Film «Le 
silence est d’or» von Rene Clair 
Costume by Annenkoff for the film « Le silence 


est d’or» by Rene Clair 


Cinéma francaise 


or settings and properties of every description which, however, were not arranged according to strictly informative and histori- 
al points of view, but in a haphazard and diversified manner. Thus the visitors of the two exhibitions, who by dint of simple 
ind typical samples could gain an insight into the different periods of French cinematographic production partook in a cursory 
ourse held on French cinematography. From those documents they could gather pretty exactly how great a merit France has 
and what important part she plays in the development of European cinematographic art. Moreover, these exhibitions demon- 
trated altogether ideally through their fortunate co-operation of technique, science of costume, pictorial and graphic art, 
joetry, acting and music, that cinematography comprised every kind of art. It set forth that from the very beginning there had 
geen in France broad-minded personalities who conceived cinematography as an art—not only as a mere means of entertain- 
ment and amusement satisfying the wishes of the crowd, as, unfortunately is mostly the case in Germany nowadays. How much 
also at present this artistic attitude achieves in France, held by responsibility- conscious men working for cinematography, 
doth exhibitions proved by samples from recent cinematographic history. This fact, | daresay, is sufficiently known through the 
many excellent French movies we so frequently have had an opportunity to see in Germany during the last years. In Munich 
this interesting show was successfully complemented by one of international posters organized by the chairman of the union 
of German commercial graphic artists. The aim was to obviate our being bothered any longer by those bad German posters 
for movies and to show that it is very well possible to create such posters of a decent artistic kind, which are both, sale-promot- 
ing and appealing to the public. In the latter exhibition French posters for movies prevailed, too, and some were on a very 
high artistic level. But also other countries such as England, Italy, Poland or Spain were able to show very good productions, 


whereas, | am sorry to say, the number of passably good German posters for movies was rather small. 


(Der Rummelplatz», Dekorationsentwurf von Alexander Trauner für den Film « Quai des Brumes» von Marcel Carnet (1938) 


The Fair», scenery for the film « Quai des Brumes» by Marcel Carnet (1938). Design by Alexander Trauner 
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Dekorationsentwurf von Pierre Kefer fiir den Film « La chute de Rethenphotographien von E. J. Marey in der physiologischen 
la maison Usher » (1928) e 2 e e Station des Parc des Princes, Paris (1882 
Scenery for the film «La chute de la maison Usher» (1928). Cinema frane a tse Sequence of | ] 3. J. Marey in the ph 


Design by Pierre Kefer 3 | - 
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DER STADT KIEL FUR DIE „KIELER WOCHE“ 


Die Landeshauptstadt Kiel beabsichtigt, mit einem Plakat fiir die ,,Kieler Woche 1953” 
u werben. Sie veranstaltet deshalb einen offenen Wettbewerb. 


1. Teilnahmeberechtigt sind alle in der Bundesrepublik Deutschland und West- 
Berlin wohnenden künstlerischen Kräfte einschl. der Schüler von Kunstakademien 
und Kunstschulen. 


. Das Plakat soll für die Teilnahme an der Kieler Woche 1953 werben und dem 
Wesen der Stadt Kiel als kulturellem und wirtschaftlichem Mittelpunkt Schleswig- 
Holsteins gerecht werden. 


Die Kieler Woche stellt alljährlich einen festlichen Höhepunkt im kommunalen, 
kulturellen und sportlichen Leben der Stadt Kiel dar. In der Vergangenheit war 
die Kieler Woche eine ausgesprochene segelsportliche Veranstaltung. Heute 
sind neben den Segelregatten eine Reihe politischer und kultureller Kund- 
gebungen echter Bestandteil der Kieler Woche. Sie gipfelt in dem Gedanken 
der Völkerverständigung durch Gespräche von Mensch zu Mensch. Die Gäste 
der Kieler Woche kommen aus dem gesamten Bundesgebiet und dem Ausland, 
vornehmlich aus den skandinavischen Ländern. 


Kiel, die lebendige Landeshauptstadt im Norden, ist eine moderne Stadt. 
Charakteristisch ist die Lage an der Ostsee und am Nord-Ostsee-Kanal. 


. Die Beschriftung des Plakais soll lauten: 
„Kieler Woche 1953 vom 21. bis 28. Juni”. 


. Die Entwürfe müssen im Hochformat DIN A 1 (594 X 841 mm) auf festem Papier 
unverwischbar eingereicht werden. Sie müssen reproduktionsreif und für den 
Offsetdruck geeignet sein. Es dürfen bis zu sechs Farben verwendet werden. 
Die Entwürfe sollen möglichst eine derartige Verkleinerung zulassen, daß sie 
auch als Briefverschlußmarken verwendet werden können. Für die dadurch 
erforderliche Bearbeitung wird ein zu vereinbarendes Honorar gezahlt. 


. Für die besten Arbeiten werden folgende Preise ausgesetzt: 
ein 1. Preis 2000 DM 
ein 2. Preis 1000 DM 
ein 3. Preis 750 DM 


Außerdem steht es der Stadt Kiel frei, weitere Arbeiten zum Preise von 
je 500,— DM anzukaufen. 


Die Auszahlung der Preise und Ankaufsbeträge erfolgt innerhalb 14 Tagen 
nach der Entscheidung des Preisgerichts. 


10. 


12 


0) Kieler Druckerei 


6. Die Entscheidung über die Zuerkennung der Preise erfolgt durch ein Preis- 


gericht, das sich wie folgt zusammensetzt: 


. Oberbürgermeister Gayk (Vorsitzender des Preisgerichts) 

. Professor Mahlau (Landeskunstschule Hamburg) 

. Professor Sedlmaier (Kunstwissenschaftler an der Universität Kiel) 
Werbeberater Kettel (Leiter der Werbefachschule Hamburg) 

. Stadtrat Dr. Rüdel (Vorsitzender des Kieler Yacht-Clubs) 

. Professor Levsen (Leiter der Muthesius-Werkschule Kiel) 

. Kulturreferent Brockmann (Kulturamt der Stadt Kiel) 

. Dr. Zankl (Leiter des Presse-, Fremdenverkehrs- und Ausstellungsamtes) 
. Graphiker Brodersen 

. Dr. Leonhardi (Kustos der Kunsthalle in Kiel) 


Das Preisgericht tritt im Zeitraum von 14 Tagen nach dem Einsendetermin 
zusammen. Es entscheidet mit einfacher Stimmenmehrheit der anwesenden 
Preisrichter. Bei Stimmengleichheit entscheidet der Vorsitzende. Die Entscheidung 
wird den Preisträgern spätestens innerhalb von zehn Tagen nach dem Ent- 
scheidungstermin mitgeteilt. Sie ist unanfechtbar. 


SCWONAMRWH— 


—_— 


. Alle Entwürfe sind mit einer fünfstelligen Kennziffer versehen und unter Bei- 


fügung der Adresse des Einsenders im verschlossenen Umschlag mit gleicher 
Kennziffer an das Presse-, Fremdenverkehrs- und Ausstellungsamt der Stadt Kiel 
einzureichen. 


. Die Entwürfe müssen gut verpackt bis spätestens 15. Januar 1953 beim Presse-, 


Fremdenverkehrs- und Ausstellungsamt Kiel, Rathaus, eingetroffen sein. 


. Preisgekrönte und angekaufte Entwürfe gehen mit allseitigem Auswertungsrecht 


in den Besitz und das Eigentum der Stadt Kiel über. Eine Verpflichtung zu einer 
Ausführung besteht für die Ausschreibungsstelle nicht. Der Künstler, dessen 
Entwurf zur Ausführung bestimmt wird, muß sich verpflichten, geringfügige 
Änderungen auszuführen. Umarbeiten werden nach ihrem jeweiligen Ausmaß 
besonders honoriert. Eine Ausstellung der eingereichten Entwürfe bleibt 
vorbehalten. 


Die Rücksendung der nicht prämiierten und nicht angekauften Entwürfe erfolgt 
auf Kosten der Stadt Kiel innerhalb von drei Monaten nach der Entscheidung; 
des Preisgerichts. 


. Für alle nicht ausdrücklich geregelten Fragen ist die Wettbewerbsordnung des: 


Bundes Deutscher Gebrauchsgraphiker maßgebend. 


Durch die Beteiligung am Wetibewerb erklärt sich jeder Einsender mit deni 
Bedingungen des Ausschreibens und mit der eventuellen Ausstellung oder 
Reproduktion seiner Entwürfe in der Presse einverstanden. Der Rechtsweg bleibiti 
in allen Fällen ausgeschlossen. 


Kiel, im Oktober 1952 


STADT KIEL 


Der Magistrat 
Presse-, Fremdenverkehrs- und Ausstellungsamt! 
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Fosef Feinhals Hoflieferant . Cigarren Cigaretten 
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Josef Feinhals Hoflieferant . Cigarren Cigaretten 
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Entlarvung der Weiber durch Jean Paul 
nebst einigen Wahbrheiten über Liebe und Ehe 
aus dessen Werken zu Nutz und Frommen 
beider Geschlechter zusammengetragen 


von einem dem es nichts geholfen 
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Die aktuelle Seite 


Prinz-Carl-Palais in München fand vor kurzem eine Ausstellung «Das österreichische Buch» statt, die einen umfassenden 
rblick über alle Verlagsgebiete des österreichischen Buchschaffens der Gegenwart vermittelte. Für diese Ausstellung hatte 
österreichische Graphiker Kurt Schwarz, der auch in der Ausstellung selber mit einigen sehr schönen Buchumschlägen ver- 
sn war, das hier wiedergegebene und äußerst wirkungsvolle Plakat geschaffen. Diese Arbeit wurde auch bei der allmonat- 


=n Plakatprämiierung in München von der Jury als das beste Plakat des Monats September ausgewählt. E.H. 


1e «Prince Carl Palais» in Munich recently has been arranged an exhibition, called «The Austrian Book», which offered an 
nsive survey of the whole publishing branch of the Austrian book trade of nowadays. The Austrian graphic artist Kurt 
varz, who showed some very fine book covers at that exhibition, has made for it the highly effective poster reproduced 
, which the Munich jury, meeting every month, declared to be the best poster of September. 
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Walter Bergmann BERL 


ren führt 
einzelnen wohl oft zur Vin/ 
sität, bedeutet jedoch fir: 
Ganze zumeist Verarm 
Auch heute noch sollte 
Ziel jeder Ausbildung 

den Beruf in seinem ganı 
Umfang ausfüllen zu könı 
Längst löste sich die aı 
wandte von der freien Ku 
später dann das Buchgewe 
von der Werbegraphik. 

eine Kettenreaktion geht! 
unaufhörlich weiter. Je ¢ 
ker sich nun die Graphik 
zweigt, desto dürftiger v 
das Wissen um die let! 
erhaltende Wurzel, desto : 
ringer wird auch die Fäi 
keit, sich mit Erfolg auf © 
nachbarten Gebieten zu 

tätigen. Walter Bergma 


Lehrer an der Berliner Hal 


Plakat + Poster 
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schule für Bildende Künste, ist ein Sucher. Wohl registriert er die flüchtigen Eindrücke der täglich sich korrigierenden Moder- 
nismen, wohl setzt er sich mit den Problemen des Werktags auf geistigem und wirtschaftlichem Gebiet auseinander — welcher 
wahre Erzieher täte es nicht? —, aber er bleibt im Grunde doch dem Boden verhaftet, aus dem er hervorging. Das bedeutet 
nicht die Rückkehr ins Vergangene, sondern den Gewinn wahrer Freiheit auf Grund handwerklichen Könnens. Jeder Auftrag löst 
in ihm die Frage aus, wieweit das Darzustellende zum Sinnbild, zur Hieroglyphe, zur Synthese werden muß, um der Aufgabe 
zu entsprechen. Durchaus dinglich, aber doch von einer subtilen Kontur und Farbgebung, sind Bergmanns Kinderbücher ebenso 


wie die Illustrationen von Jugendschriften. Im Schwarz-Weiß der Buchgraphik gibt er sich ganz dem Rhythmus der Linie hin; die 


Sl bal a 


an. 


JFERNATIOR 


PIAKAT 


STEGER 
Bine 


STSPIEL 


Plakate » Posters 


Farbe dient hier der Intensivierung des Spiels. Erst in den Plakaten tritt der Farbklang wieder gleichwertig zur Linie. Die Be- 
herrschung beider Komponenten wird — eigenartigerweise — in den einfarbigen Marken und Signeten am deutlichsten erkenn- 
bar. Das Miteinander und das Gegensätzliche in Fläche und Umriß finden hier ihren nachhaltigen Ausdruck. Bergmann gehört 
zu den Glücklichen, die alle Prognosen Lügen strafen, weil sie sich immer wieder wandeln und erneuern. Seine Freude an den 


vielfältigen Ausdrucksmöglichkeiten und Erscheinungsformen der Graphik wird ihn nie verleiten, eingleisig zu werden. 
FRANZ HERMANN WILLS 


Be lization often turns an individual into a virtuoso and frequently this means impoverishing art as such. Also today an 
all-round training should be the goal in every profession. It is long ago that applied art became distinct from liberal art and 


ater the book trade from advertising graphic art, and so this goes on continuously. The more graphic art branches off into 


S15) 


Warenzei 


Trade-ma 


special lines, the poorer the knowing about the lifeprese 
ing root gets and the less the capability to work successfu 
in adjacent fields. Walter Bergmann, teacher at the Ber 
«Hochschule fuer Bildende Kuenste», is an investigator. 
is true, he registers the cursory effect of everchanging m 
dernism trying to understand the spiritual and econon 


problems of every day life—what true tutor would not « 


Buchillustrationen » Book illustrations 


Rechts: Titelblatt und Illustrationen aus einem Kinder-Bilderbuch 


Right: Frontispiece and illustrations from a childrens picture book 
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so?—but at bottom he remains attached to the soil from 
which he sprang. This does not mean he is reactionary, but 
that he is winning genuine ease in action founded on skilful 
handicraft. Every commission stirs in him the question in how 
far what has to be represented must be turned into a symbol, 
a hieroglyph or asynthesis in order to comply with the task in 
hand. Bergmann’s children’s books as well as his illustrations 
for juvenile literature are thoroughly object-bound but subtil 
in outline and colouring. When applying white and black in 
graphic designs in books the rhythm of lines becomes ab- 
solutely supreme and colour serves but to intensify their 
general effect. Only in posters the harmony of colour attains 
the same value as the line. The way both components are 
mastered, strange to say, is best recognizable in unicoloured 
trade-marks and signets in which shows most impressively 
where level and outline conjoin and where they do not. 
Bergmann is one of those fortunate persons who belie all 
prognostication because they change and regenerate again 
and again. The delight he takes in the manifold ways of 
expression as well as in the structural forms graphic art 


offers inhibits his ever becoming one-sided. 


4 WALTER BERGMANN 


DIE FROSCHE 
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PETER ORTH 
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DIE DUNKLE BOTSCHAFT 


PETER ORTH 


Schutzumschlag + Book-jacket 


37 


ne 


Eva Pönicke Qi) 7... 


Mit der jungen Künstlerin stellen wir 
ein Nachwuchstalent vor, das uns viel- ' 
versprechend erscheint. Eva Pönicke 
hatte bereits die Chance, für die werbe- 
freudige Firma Smyx Ausstellungspla- 
kate und Inseratfolgen zu entwerfen, 
und wie sie das (neben anderen Ar- 
beiten) gemacht hat, überzeugt. Zwei- 
fellos ist alles an ausländischen Lei- 
stungen geschult, sicher sogar bewußt 
geschult. Man erkennt auch, daß hier 
eine weibliche Hand am Werk ist, aber 
all das kann kein Vorwurf sein. Ist doch 
gleichzeitig zu sehen, daß sie, als echte 
«Eva», dem werblichen Zweck einen 
modernen Stil mitschmuggelt. So hat 
sie auch ganz von selbst ihre eigene 
Handschrift gefunden. Die graziöse 
Verspieltheit, man möchte beinahe 
sagen, die «Tändelei», mit der sie 
einen Inseratenraum aufteilt, wirkt trotz 
allem ausgeglichen. Typographische Ge- 
setze sind gleichwohl berücksichtigt, 
aber sie treten zurück und lassen da- 
für leicht hingeschriebene Zeichnungen 
doppelt wirken. Es wird noch lange eine 
Streitfrage bleiben, ob man Inserate 
«seriös» oder in gelockerter Form 
gestalten soll. Fest steht eines: Wem 
nichts Neues einfällt, der wird immer 
für die «seriöse», sprich herkömm- 
liche Art plädieren! Man möge sich 
aber nicht täuschen! Dieser herkömm- 
liche Stil, den angeblich das Publikum 
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gerne mag, gleicht in Wahrheit 
nem halsbrecherischen Seiltanzen 
uf jenem Lampenschirm, der Omas 
Syartenlaube so mild und hold ver- 
Järt. Das Auge des Publikums ist 
ı längst behender geworden! Es 


— 


Jandelt sich ja gar nicht mehr um 


en viel zitierten “Geschmack » 
ern einfach um die Aufnahme- 
1 


fihigkeit der breiten Masse. Vor 
lem durch den Film geschult, be- 


linnt das heutige Auge bei lang- 


irmiden. Und wer sich hier, bei 


t 

tiger «Augenweide» schnell zu 
{ 

| rikter Durchführung des alten Sche- 
has, auf Erfolge beruft, kann erst 
Jann Vergleiche ziehen, wenn er — 
h gleicher Platzgröße! — einen mo- 
lernen Stil einmal «gewagt» hat. 
Natürlich ist das etwas anstrengen- 
ler! Womöglich gilt es auch noch, 
*gendwelche Widerstände des Auf- 
Paggebers zu Uberwinden. Nun, als 
jerechter Sachwalter des von 
hm entgegengebrachten Vertrauens, 
huß auch diese Mühe in Kauf ge- 
jommen werden. Das Ergebnis kann 
für uns nicht überraschend, für den 
Stand der deutschen Gebrauchsgra- 
»hik aber immer nur ein erfreuliches 
fein. Es wird auch dem Nachwuchs 
bedeutend mehr planmäßige Chan- 
en geben, als bisher. Planmäßige 
Chancen! Denn einmal ist keinmal, 
Jas Gesetz der Serie will auch im 
jraphischen Ausdruck befolgt sein. 


ANTON SAILER 


Linke Seite: Prospekt 
Rechte Seite: Schanfensterplakate 
Left page: Prospectus 


Right page: Shom-cards 
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Eva Poenicke 


Wie introduce Eva Poenicke, an artist of the young generation, whom we think very promising. Eva Poenicke has had a cht 
of designing posters for exhibitions and advertising series for the publicity-minded firm Smyx and these works, besides oib 


are conclusive. No doubt, they all show she learned through foreign works, even quite intentionally. Moreover one recog 4 


that these works are made by a woman. Neither the one nor the other statement is meant as a reproach, because we sé 


the same time that she, a genuine «Eve», smuggles some modern style into sale-promoting aims. Thus she has found indery 
ently a mode of expression all her own. The graceful playfulness, one would almost like to say the dallying way with whick 
divides some advertising space, makes a homogeneous impression. Typographical laws, though considered, are pushed td 
rear rendering the lightly dashed off drawings twice as effective. For a long time it will yet remain a point of issue whethe: 
features of ads should be «serious» or light. That much is certain, he who has no ideas will always plead for seriousness, ; 
is to say, the conservative manner. But let us not be deceived! This conservative style, which the public is said to like so n 
in fact has become as vague and antiquated as the mild and sweet glamour which grandma's lampshade used to spread a 
her bower. Since long the public has learned to take in much quicker. There is no longer any question about the crowd's n 


quoted «taste», on the contrary it is simply quick understanding, before all trained by the movies, that nowadays the eye: 


swiftly tired of a so-called lovely but boresome sight. He who strictly follows the old scheme maintaining to be successful, 


Mit SMY X 


gewaschen schönes Haar, 
lockend, leuchtend, glänzend, klar 
Aus schwarzer Tube, weißer Schaum, 
mit SMYX das Haar ein holder Traum 
Bitte, probieren Sie selbst, liebe Leserin. Man wird von Ihnen 
sprechen und sagen: „Wie reizend sehen Sie heute aus”! 
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SMYX „die Kleine” DM — 30 


ae OLIVIN WIESBADEN 


wur in Fachgeschäften 
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durch 
OLIVIN-CREME 
mit XYGAL, dem 
hautverjüngenden Wirkstoff, 

der den natürlichen Schutzmantel der 
Haut wiederherstellt. Dadurch ist sie gegen jeden 


Angriff von außen geschützt und wird zart und geschmeidig 


OLIVIN 
CREME 


für den Tag umd für die Nacht 


N 2 


OLIVIN WIESBADEN 
ner inFachgeschäften 


„SMYX 
läuft niemals ins Gesicht 


...in den Augen beißt es nicht.” 
Darum ist die Kinder - Haarwäsche mit 
SMYX ein Vergnügen und es heißt auch hier: 
„Mit SMYX gewaschen - schönes Haar - 

- - - lockend, leuchtend, glänzend, klar!” 


SMYX 


Haativabch -CREME 


OLIVIN WIESBADEN 
ourinFachgeschäften © 


ob schwarzes Hoar 
ob blondes Haar 
SMYN wärcht berdes sonnenklar! 
Die natürliche Schönheit gefällt Der „Glanz” ist ex. der blondes Haar 
heller . . . dunkles Haar tiefer leuchten läd 
Zweierlei erzielt die SMYX» Haarwäsche: absolute Reinheit und einen 


geschlossenen Haarschaft mit langwirkendem Hochglanı. 


Linke Seite: Zeitungsinserate 
Left page: Newspaper advertisements 


only make comparisons when—the same 
size granted—for once he dare apply some 
modern style. Of course this is somewhat 
more strenuous, for maybe, some resist- 
ance of the patron must be overcome. Well, 
he who conscientiously justifies the con- 
fidence placed in him, has to take upon 
himself such pains as well. The result does 
not surprise us and cannot but turn out in 
favour of the standard of German graphic 
art. It will also offer systematically many 
more chances to the young generation 
than has been the case till now. Systemati- 
cally offered! Because once is no habit, 
and «serial rights» must be observed in 


graphic art, too. 


ob schwarzen Haar 


ob blondes Haar 


SMYX wäscht beider sonnenklar ! 
Die natürliche Schönheit gefällt, Der „Glanz“ ist es, der blondes Haar 
heller dunkles Haar tiefer leuchten laß 
Zweierlei erzielt die SMYX + Haarwasche 
absolute Reinheit und einen geschlossenen 


Haarschafl mit langwitkendem Hochglanz 


eat, 
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SMYN macht Duden. .nmundeiber: 


Bitte, heben Geschäfs- Freund, das Verslein ist leicht zu 
behalten + - - und Sie können es s0 oft gebrauchen! - - - - 
Dee Kletiie Vers apart Ihnen imanchertei Unkosten, die Sie zweifel- 
los hätten, wenn Sie SMYX nicht nur in verschiedenen Größen, 
sondern auch in zwei Sorten führen mäßcen. 
Freuen wir uns also, dail es gelang, SMYX in seiner Qyahrät 
to vallkommen auszustatten, da die Banden und die 
Dunklen überzeugt und freudig unser Verskin sunmen- 


Mi SMYX gewaschen itt dod Haars 
Lochand ‚Luichtend, glömiund ‚klar. 


Was Sie ja auch im Randfank ‚alle Sender hören, 
die sa beschwingt und heiter den Werbefunk senden. 


2. was Sie in den Bhustsierten lesen, die in 
‚dreiviertelseitengraßen Anzeigen 
die SMYX- WERBUNG bringen 
Fassen wir einige wesentliche Vorzäge 
von SMYX zusammen: 
SMYX, die bequeme Hadriasch-Creme 
» aus der Tube 
10 die Hand 
2, auf das Haar 
SMYN, die ausgiehige Haarieasdl-Creme 
..» aus wertvollsten Rohssoffen: 
SMYX, tie milde Hoarwasch«Crunie 
... man kann die Haare waschen, 
saoft man will, 


Die Natur ist so weise: 
"Dem Apfel gibt sie eine zarte Wachsschicht rum Schutz der Schale... 
der Nuß .. . einen harten Panzer 
und der menschlichen Haut: einen schützenden „Säuremantel”! 


Die tägliche Arbeit,aberauch Wasser und Seifr, nehmen der Haut diesen natür- 
lichen Schutz. - - Das gefährdet Gesundheit, Schönheit und Fascheder Haut! 


Auch der Mensch sei weise: 


OLIVIN-CREME mit XYGAL , 
dem natürlichen Wirkstoff dersauren Milch, 


stelle den Schussmantel 
der Haut sofort wieder her... 


ist ideal für Hände, 


«Die wirsenschaftlichen Erkenntnisse von 
det physiologischen Badeutng des 
‘Ssuremantele pind nicht sehr al. 
OLIYIN- Creme schließt hier eine 
Lücke In der elementsren Hautpflege, 
Die Haut braucht sie. 


Tuben zu DM 0.75, 1.50 
Einkauf DM 0.50, 1.00 


Oben: Anzeigen 
Unten: Prospekt 
Above: Advertisements 


Below: Prospectuses 


nicht our die wundervälle SMYX-HaarwasdhC 

cs gibt auch ein SM YA-Hnarspitsen TON 
Was ist das? - “wird manidana verwunder aufmerfend fagen 

„Das Haar - guäiige Fray” werden Sie erwidern, char heutzutage 


zwei kritische Pankee 
3. gespaltene Hanrapitzen. 


2 ms tat keicht zu trachen 
und zu spröde. 
Und deshals sitzen viele Frisuren oft nicht a, wie man es 


gene mächte SMYX. Haarspiczen Tanicam löst dieses 
kleine, aber oft so schmeratiche Problem auf elegante Weise 


SMYX- Haatspiiuun Teniaum. gibt der Frisur Anmut. 
dem Haar Glanz. 
den Weiten Schwung! 


SMYX Haar Toni fiiden Horm 
legt dus Hoar, pflegt das Hace - fetter nicht. 


PILCA -der milde Haarontforner, 


olive störenden Geruch 


söllee man jetzt besanders in das 
E Blickteld stellen! Und die wünder- 
a, sein igenvduahisaline: aoseigied 
Geruch die Haare leiche und reizios 
a wegzunehmen, sollten Sie bei 
y threr Empfehlung betonen. Wer 
sarte Strimpfeträgt, wirdihnen 
so dankbar sein: 
denn nur ein plates Bein 
wirkt schön unter dem 
haudidännen Strumpf! 


u, OO 
HAST ou : 
HINGESCHAUT 


131 Das 8 


‘ 
“ X 
Wik REIZEND UBER GLATTER wah 


= sige DOEN on unre 


s GER STRUMPF SICH KLAR UND EDEL SPANNT | 


+. 8th’ man unterm Strampf nach Haar - - 
" schauderbar ... hichst schauderbar! 


PILCA vollbringt, was die Ästhetik für die Kosmetik des Beines 
fordert u... S £ 

es nimmt die Haare mild and schonend weg : 
x ee : ahne störenden Geruch! 


Die Haut ist zart und weich, - - - - wie nach der Behandlung mit einer 
‚guten Haatcreme, : 
In Tuben an OM 1,03 
Einkauf —DM1.10 
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EILIUILE 
A 


Es sind in dieser Zeitschrift schon wiederholt Muster- 
beispiele werblicher Arbeit aus dem Gebiete der 
chemisch-pharmazeutischen Industrie gezeigt wor- 
den. Wenn dies so häufig geschah, so hatte es sei- 
nen natürlichen Grund darin, daß gerade dieses 
große werbliche Aufgabengebiet eine unverhältnis- 
mäßig hohe Anzahl von interessanten und graphisch 
guten Beispielen aufzuweisen hat, eine Feststellung, die 
nicht nur für das Ausland, sondern auch bis zu einem 
gewissen Grade für Deutschland gültig ist, wo sich 
hier erfreulicherweise eine ständige Verbesserung 
und Hebung des werblichen und künstlerischen Lei- 
stungsniveaus bemerkbar machen. Nun wendet sich 
freilich dieses spezielle Werbegebiet bei der Propa- 
gierung eines wesentlichen Teiles seiner chemisch- 
pharmazeutischen Erzeugnisse nicht an das breite 
Publikum, sondern an Ärzte und Apotheker, was zwar 
eine besondere Delikatesse und Takt erfordert, aber 
auch den unbestreitbaren Vorteil hat, daß es sich 
hier um einen aufgeschlossenen Empfängerkreis han- 
delt, bei dem man ohne weiteres eine geistige Kul- 
tur und Empfangsbereitschaft für anspruchsvollere 
und neuartige Werbeformen voraussetzen kann.Von 
diesen Kreisen darf also ein werbendes Unterneh- 
men schon ein gewisses Verständnis für experimen- 
telle graphische Versuche erwarten, und so erklärt es 
sich auch, daß man unter den einschlägigen Anzei- 


gen oder Prospekten nicht selten Lösungen von aus- 


Entwurf Frieder Knauf Design 
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Entwurf Paul Ibenthaler Design 


Entwurf Sepp Huber Design 


Entero-Vioform | 
Formo-Cibazol|! 


bei Darmaffektionen in der 
warmen Jahreszeit 
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Entwurf Sepp Huber Design 


gesprochen avantgardistischer Haltung findet, die deutlich 
auf die inneren Zusammenhänge mit den vielfältigen moder- 
nen Stilexperimenten der heutigen Kunst hinweisen. Da es 
sich hier nicht etwa um seltene Ausnahmen und auch nicht 
nur um bloße Experimente ohne sachliche Grundlagen und 
Erfahrungen handelt, darf also ihre positive werbliche Aus- 
wirkung als erwiesen gelten, was zweifellos Ausdruck einer 
hohen werblichen Kultur ist, die sowohl der werbungtreiben- 
den Industrie wie ihren Kunden alle Ehre macht. 

Heute nun können wir unseren Lesern erneut solche Beispiele 
einer fortschrittlichen Werbegestaltung vorlegen, wenn wir 
Anzeigen und Prospekte der Ciba-Aktiengesellschaft in Wehr 


in Baden zeigen, die — was bemerkenswert ist — das Ergeb- 
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Entwurf Frieder Knaufe Design 


LOSUNG 
Aktiengesellschaft - Wehr/Baden mr TEE 


nis der Werbearbeit nur eines Jahres sind. Diese Arbeiten 
entstanden unter der Obhut des zu jenem Zeitpunkte mit 
der Durchführung der werblichen Maßnahmen betrauten Fach- 
manns Rolf Schneider, der seine Aufgabe darin sah, der Wer- 
bung der Ciba-AG. eine den heutigen Erfordernissen entspre- 
chende Haltung und zeitgemäße Ausrichtung zu geben. Er 
bediente sich bei dieser Arbeit vornehmlich talentierter und 
vielversprechender Nachwuchskräfte, wie der Graphiker 
Sepp Huber und Frieder Knauß, zog aber auch in manchen 
Fällen schon bekanntere Kräfte, wie zum Beispiel Alfred Hal- 
ler oder Paul Ibenthaler als künstlerische Mitarbeiter heran. 
Da Rolf Schneider bei dieser Zusammenarbeit immer bestrebt 


war, den Graphikern möglichst freie Hand zu lassen und nur 
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Perandren | 


REINES TESTISHORMON - in allen Anwendungsformr| 
: exakt dosig 


dann einzugreifen, wenn es in Ausnahmefällen die sachlichen Erfordernisse und Gegebenheiten des werblichen Themas er 
derten, so ergab sich sehr bald ein enger und freundschaftlicher Kontakt, dem letztlich auch die hier gezeigten glücklichen 
sungen zu danken sind. Es mag in diesem Zusammenhange auch nicht unerwähnt bleiben, daß es den einzelnen Künstlern 
gestellt war, ihre Arbeiten zu signieren, was ein weiterer Beweis einer harmonischen Zusammenarbeit ist. 

EBERHARD HOLS] 
In this magazine there have been repeatedly shown outstanding propagandistic samples referring to chemico-pharmaceu' 
industry. The reason for doing so frequently was that just this large range of publicity had to show quite an exceptional rı 
ber of interesting and graphically good samples, a statement which is not only referring to achievements abroad but to a cen 
extent also to those of Germany where, we are pleased to say, we observe that the standard of artistic publicity is constc: 
improving. This special field of publicity, propagating an essential part of the chemico-pharmaceutical productions, does: 
turn to the public in general but to physicians and apothecaries. This fact requires special subtlety and tact, but no doubt, 
has the advantage of their being a receptive circle whom we can forthwith presume to be culturally sensitive to more pre 
tious and modern form of advertising. Any publicity firm may expect to meet with a certain degree of understanding by su: 
circle when attempting graphic experiments. This explains why we fairly often find among those respective advertisements | 
prospectuses modern solutions which clearly point at the intrinsic connections of the manifold experimental modern style 
present day's art. As these, by no means, are rare exceptions or mere experiments without any positive basis or experience, we 
entitled to consider their positive propagandistic effect proven. No doubt, this is a sign of great culture in advertising hon 
ing publicity in industry as well as its customers. 
Today we can show once more such samples of progressive advertising by reproducing advertisements and prospectuses ofbf 


Ciba Joint Stock Co., at Wehr, Baden which, and this is remarkable, result from one year's publicity work. These designs w 
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y Entwurf Frieder Knauf Desien 
Entwurf Frieder Knauß Desien 
3 Entwurf Paul Ibenthaler Design 
Entwurf Frieder Knauf Design 
5 Entwurf Frieder Knauf Design 
6 Entwurf Frieder Knauß Des: 
7 Entwurf Alfred Haller Desi 


made during that time under the surveyance of Rolf Schneider, the expert, who 
is entrusted with his firm's advertising measures. He regards it his task to give 
the publicity of Ciba, Joint Stock Co., a form adequate to present day's re- 
quirements and modern trend. Before all, he commissioned to do such works 
talented and promising artists of the young generation such as the graphic 
artists Sepp Huber and Frieder Knauss, and in some cases he engaged already 
known artists as collaborators, as for instance Alfred Haller or Paul Ibenthaler. 
Rolf Schneider has always tried during this artistic collaboration to let the gra- 
phic artists work at their discretion as far as possible and to step in only by 
exception when positive requirements and facts connected with the commercial 
themes made this necessary. Very soon this brought about close and friendly 
contact to which, at bottom, are due too the good solutions reproduced here. 
In this connection we may mention that it rested with the individual artist 


whether he wanted to sign his work, another proof of harmonic collaboration. 
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EUROPÄISCHE EISENBAHNPLAKA 


expédiez vos colis 


por FER-AVION et par 
—COLS-POSTAL-AVION 


DE BELGISCHE KUST_ _.*“ 


ir 


Belgien » Belgium 


SNOB - SABENA 


Belgien + Belgium 


Die europäischen Eisenbahnen haben in den einzelnen Ländern von jeher eine unterschiedliche, aber doch teilweise recht re 


Eigenwerbung betrieben. Angesichts der ihnen in den letzten Jahrzehnten durch andere Verkehrsmittel erwachsenen und nif! 


ständig sich mehrenden Konkurrenz werden sie fraglos gezwungen sein, künftig eine noch stärkere werbliche Initiative zu 6 


wickeln, um hier mögliche Substanzverluste auszugleichen und wirtschaftlichen Einbußen vorzubeugen. Unter den bildhafi}; 
Werbemitteln, derer sich die Eisenbahnen bedienen, steht ganz generell 


das Plakat noch immer an erster Stelle, da ganz 
gesehen von seiner optisch eindringlichen und publikumssicheren Wirkung ge 


rade die Eisenbahnen über zahlreiche eigene und mitt 
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EUROPEAN RAILWAY POSTERS 
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Norwegen « Norway England 


SEEITHE 
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ernsten 
BRITISH RAILWAYS 
ES een 


BERGEN 


THE DOORWAY TO NORWAY 


einzelnen Sonderfällen absieht, sind 
im übrigen die werblichen Themen- 
kreise in fast allen Landern die glei- 
chen und umfassen die ganze reiche 
Skala von der Spekulation auf die 
Reisesehnsucht des Menschen über die 
Betonung der technischen Betriebs- 
sicherheit und Bequemlichkeit des Rei- 
senden bis zum banaleren Thema der 


Gepäck- und Güterbeförderung. Daß 
hier wieder unter den plakativen Ge- 
staltungsaufgaben das Landschafts- 
bild dominiert und wohl auch noch 
weiterhin an erster Stelle stehen wird, 
ist begreiflich, da sich die menschliche 
Schaulust sehr leicht durch eine schöne 
Landschaft entzünden und befriedigen 
läßt. Gut gestaltete Landschaftspla- 
kate werden daher niemals ihre sichere 
Wirkung auf den Beschauer verfehlen. 
Man kann trotzdem nicht gerade be- 
haupten, daß alle hier gezeigten 
Landschaftsplakate diesem natürlichen 
Schaubedürfnis geschickt genug Rech- 
nung trügen und auf die Weckung des 
Reisetriebes hinzielten, was aber letzt- 
lich nur auf Schwächen ihrer Gestal- 
tung zurückzuführen ist. Auch hier er- 
weist es sich, wie so oft, daß an sich 
tüchtige Landschaftsmaler versagen, 
weil sie die plakativen Gestaltungs- 
gesetze nicht beherrschen, während 
umgekehrt wieder ausgesprochene 
Gebrauchsgraphiker nicht immer über 
das hier unbedingt notwendige male- 
rische Können verfügen. Beide Vor- 
aussetzungen erfüllt indes ein so er- 
probter Könner wie Hermann Ver- 
baere, der schon seit vielen Jahren 
sehr schöne Landschaftspiakate für 
die Belgischen Eisenbahnen entwirft. 


Sie wirken zwar manchmal ein wenig tonig und schwer, spiegeln aber in sehr ausdrucksvoller Weise die atmosphärischen Reize 
der belgischen Küstenlandschaften wider. Auch die Engländer, die ja von jeher das Landschaftsplakat mit besonderer Liebe 
gepflegt haben, können mit ähnlichen guten Plakaten für ihre Eisenbahnen aufwarten. Eine sehr gepflegte und noble Haltung 
weisen auch die hier wiedergegebenen drei englischen Städteplakate auf, die durch ihre hohe zeichnerische Kultur, dezente 
Farbgebung und gute Schriftbehandlung auffallen und einen eigenen Plakattyp für sich bilden. Im Gegensatz zu allen diesen 
Plakaten, deren Gestaltung nur durch den Einsatz zeichnerischer oder malerischer Mittel erfolgte, stellen die auf das Trans- 
portwesen abgestellten Plakate Italiens gewissermaßen einen Versuch und Vorstoß in plakatives Neuland dar, indem sie sich 
auch der Photographie bedienen, die in geschickter Verbindung mit der Zeichnung diesen italienischen Eisenbahnplakaten eine 
ausgesprochen zeitgemäße und moderne Haltung verleiht. Sie werden nur leider durch die nicht immer glückliche Schriftbehand- 
lung ein wenig in ihrer Wirkung beeinträchtigt. Sonst aber weisen die europäischen Eisenbahnplakate durchweg eine mehr 
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England and Belgium 
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BRITISH 


konservative und traditionelle Haltung auf, die unbeeinflußt von der plakativen Weiterentwicklung auf anderen Werbege 
ten eine gewisse Auffrischung schon vertragen könnte. Ein Vergleich mit unseren deutschen Bundesbahnplakaten, über die v 
später berichten werden, fällt jedenfalls nicht zu unseren Ungunsten aus, wenn man die besten der hier in den letzten Jahn 
entstandenen Arbeiten denen des Ausiandes gegenüberstellt. LUDWIG EBENH 


ke European railways have made in the different countries for ever so long a very differentiated but partly rather live 
publicity of their own. In face of the competition which increased and has been increasing during the last decades throw 
other means of transportation no doubt they will be forced in future to develop a still stronger propagandistic initiative 
order to hinder any possible economic loss as well as to compensate the one in substance. Among the pictorial means ; 
propaganda of which the railways make use the poster, quite in general, still holds the first place. Altogether apart from ı 
optically impressive and propagandistically sure effect, it is the railways which dispose of numerous means of their own, ha 
ing non-expensive placarding space and exploitation possibilities. Here we only want to try to offer our readers a short surw 
of the propaganda by posters in some European countries, wherewith we have to remark quite at the start that this section: 


CIVIC CENTRES 


England 


: a ‘ + Se en 
x Va 
BIRMINGHAM GLASGOW 
Largest industrial city in the country The “industrial capital” of Scotland County sown and great industrial cenire: : 
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Gineliding all forms of wheeled transport), and the manufacture of as, engincering, iron and steal, Jocomorve railway locomotives and carriages, plastics, rayon and other textiles, 
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porcelains and chemical manufactures, 2 
In all these Activitien the x: 
hat i 


and freight servi 


ays play a vital part. For over a 


these ws the raihwars 


ey: part, Foe over a In all these gctivities the xailways play a si 
century th ; 


am unexcclied naton-wide passenger 


sentul in the life and progperity of chriving 


centres of commerce. 


centres of conmerce. 


: BUSIEST RAILWAY SYSTEM IN THE WORLD Ba 227 BUSIEST RAILWAY SYSTEM IN THE WORLD BUSIEST RAILWAY SYSTEM IN THE WORLD 
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a 
rvey cannot, in any way, pretend to be complete as we claim to treat separately in the near future the railway publicity of 
fome countries, such as Switzerland, France and Germany. Leaving apart one or the other special case, the propagandistic 
hemes in almost all countries circle round the same commercial topic, comprising all possibilities speculating on mankind's 
Ihnging to travel, stressing the technically operating safety and comfort of the traveller down to the prosaic theme of trans- 
orting baggage and goods. It is understandable that here, too, among the poster themes landscape dominates and will rank 
rst also in future, as human pleasure in sight-seeing is often easily roused and satisfied by some beautiful scenery. Therefore 
andscape posters will never fail to impress the contemplator. Nevertheless, one cannot very well pretend that all the land- 
cape posters shown here are sufficiently skilful to satisfy this natural longing for sight-seeing and to rouse the urge for travel- 
ng. This is, however, at bottom, based only on the drawbacks of their featuring. Here, too, as so often, it shows that skilled 


indscape-painters fail because they don't know anything about the laws valid for making posters, whereas genuine commer- 
ial graphic artists do not always take that picturesque view, absolutely necessary here. Both suppositions, however, are ful- 
lled by such acknowledged a routinist as Hermann Verbaere, who for many years already, has done very fine landscape 
josters for the Belgian railways. Sometimes, though, their effect is somewhat drab and heavy, but they reflect in a very expres- 
ive manner the atmospheric charms of the Belgian seascape. Also the English who since ever have devoted themselves to 
esigning landscape posters can show similarly fine ones for their railways. Also the three English posters of towns, here 
epresented, have very cultured and noble features. Their high graphic standard, reticent colouring and good treatment of 
ettering are conspicuous, forming in themselves an individual type of poster. In contrast to these posters, which are only made 


Belgien und Italien 
Belgium ard Italy 


CARRELLI 


TRASPORTATORI 


by applying graphic and picturesque means, the Italian posters re- 
ferring to transportation are, so to say, an attempt and advance 
into new fields of publicity. By using photography skilfully con- 
nected with the design, these Italian railway posters acquire a 
pronounced, modern and up-to-date feature. | regret to say that 
the treatment of the lettering is not always the best, which in a 
way impairs the effect. Other European railway posters are more 
conservative and traditional, uninfluenced by the development 
of publicity in different sale-promoting lines which could do with 
some modernisation. A comparison with German posters of the 
Federal Railway, about which we shall report at some later time, 
at any rate does not turn out to disadvantage, when constrasting 
the best works created here during the last years with those 
abroad. 
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Ulrik Schramm 
INDUSTRIEGRAPHIK | 


RR, 


Sun Air 


Ver diese Bleistift- oder Kohlezeichnungen, die mit einer einzigen Ausnahme sämtlich im Auftrage der bekannten Maschineil 


fabrik «M.A.N. 


» in Augsburg und Nürnberg entstanden sind, etwas aufmerksamer betrachtet, der wird sich vielleicht Gedch 


ken darüber machen, warum man zur Darstellung solcher industrieller Vorgänge oder Erzeugnisse einen Graphiker heranz! 


und sich nicht statt dessen besser des Einsatzes photographischer Mittel bediente. Letzten Endes aber laufen alle derartigill 


Überlegungen, die man begreiflicherweise gerade in den Kreisen der Werbung anstellen wird, nur immer wieder auf die Frat 
hinaus, wo denn eigentlich die Grenzen der zeichnerischen und der photographischen Darstellungsmöglichkeiten 


liegen und 
welchen Fällen besser das eine oder das andere Mittel am Platze sei. 


In den vorliegenden Fällen wird es sich die Maschinat 


fabrik M.A.N. schon sehr reiflich überlegt haben, wenn sie den Maler und Graphiker Ulrik Schramm zur Mitarbeit heranzog, G 


im übrigen kein einseitiger Spezialist auf dem Gebiete der Industriegraphik, sondern vielmehr ein recht vielseitiger und besal' 


ders auch als Illustrator bekannter Künstler ist. Hier kam es der Auftraggeberin offensichtlich darauf an, den Beschauern eint 
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jumfassenden und in sich abgerundeten Ge- 


| ‘ < 
Bü uck von ihren Montagehallen 


joder Industrieerzeugnissen zu vermitteln, 


jund hierzu bedurfte es auch des Einsatzes 


zeichnerischer Mittel. Denn die Besonder- 
‚heiten und Vorzüge der Photographie sind 
‚anderer Art: sie ist wohl objektiv und sach- 
llich, aber sie erfaßt nur das Momentane 
lund ist daher auch beispielsweise kaum in 
‚der Lage, einen komplexen Eindruck von 
jeiner Werkhalle zu vermitteln, in der die 
Dinge in ständigem Wechsel, Bewegung 
jund Fluß sind. Hier aber liegen wieder die 
\besonderen Möglichkeiten des Graphikers: 
jer kann zusammenfassen, gliedern und 
Ordnung in die Dinge bringen, er kann 
auch Unwesentliches verschweigen und dar- 
über hinaus noch kraft seiner künstlerischen 
Persönlichkeit in seine Zeichnung ein spe- 
lzifisches Fluidum und Atmosphäre hinein- 
bringen, die sich unbewußt dem Beschauer 
mitteilen und somit seiner Arbeit im In- 
teresse stärkster werblicher Auswirkung 
eine besonders charaktervolle Haltung ver- 
leihen. Dazu bedarf es allerdings, abgese- 
hen von allem zeichnerischen Können auch 
eines ausgeprägten Gefühls für richtige 
Materialbehandlung und eines sicheren 
Wissens um die besonderen Ausdrucks- 
möglichkeiten der graphischen Mittel, einer- 


lei, ob es sich nun um Bleistift, Kohle, Kreide 


oder um Aquarelltechnik handelt. Von Ul- 
rik Schramm darf man sagen, daß er alle 


‚diese Möglichkeiten richtig auszuwerten 


versteht. 


EBERHARD HOLSCHER 


NV hoever may regard with some atten- 
tion these drawings done with pencil or 
‘charcoal, which all are made by order of 
the known engineering works «M.A.N.» at 
Augsburg and Nuremberg, will perhaps 
try to find out why a graphic artist was 
commissioned for the representation of 
such industrial procedures and productions 
instead of rather applying photographic 
means. Virtually, however, all such con- 
siderations which, it is understandable, will 
be made in circles of publicity, will always 
have to face the problem where, indeed, 
the limits for design and photography are 
and in which case the one or the other 


ought to be applied. The matter in hand 
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zwecke 
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oxydationsmittel für die Stahlindustrie 
Calciumsilicid CaSis, 32-35%/. Ca » als Des- 
oxydationsmittel für die Stahlindustrie 
Aluminiumcalciumsilicid (Alsical)CoSis-Al, 
20-25%% Aluminium « als Desoxydationsmittel 
für die Stahlindustrie 


BleicyanamidPbCN;, technisch » für Anstrich- 
zwecke 

Dicyandiamid (H:CN»), chem, rein (99,9°/cig), 
technisch 98-99%/sig « als Ausgangsmoterial für 
Kunststoffe (Lacke, Preßpulver, Leime) 
Melamin [Triaminotriazin,(H:CNs)s] chem. rein 
und techn. « als Ausgangsmaterial für Kunst- 
harze (Textilhilfsmittel, Lacke, Preßpulver, Leime 
usw.) 

Guanidin- (salze) (NH>); NH, chem. rein und 
technisch » als Zwischenprödukte für pharma- 
zeutische Zwecke 


Schmelzeyanid 42-45°/o NaCN « als Schäd- 


. lingsbekämpfungsmittel, für Synthesezwecke 
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the engineering works «M.A.N 
surely will have consider‘ 
thoroughly when commissioni| 
the painter and graphic artt| 
Ulrik Schramm to collabora 
He, by the way, is no limited sp. 
cialist in graphic art for industs 
but a man of many parts ar 
known as an illustrator as we 
Here the commissioning firm erg 
dently wanted to offer the coq 
templator a comprising and tl] 
tal insight into its engine-roon| 
or industrial productions, but th 
could be only achieved by design} 
The peculiarities and advantag 
of photography are different: ce 
tainly it is objective and positiv 
but it grasps only what is temp 
rary and therefore, for instanc: 
will scarcely be able to forwaı 
the complex impression of ane 
gine-room where everything 

constantly changing, lively and 
motion. Here the graphic. artı 
is offered special possibilities: H 
is able to concentrate, organia 
and arrange. Besides he can suy 
press incidentals, and being a 


artistic personality, he can giw 


his drawings some specific am 
abstract atmosphere, intuitiveis 
imparting it to the contemplatox 
By such characteristic features 
very strong sale-promoting e 
fect is brought about. Howeve: 
to achieve this, apart from del 
signing skill there are necessan 
thorough understanding of thé 
proper treatment of material ane 
solid knowledge about speciat 
ly expressive possibilities offeret 


by graphic means, no matte 


| 
whether pencil, charcoal, chal! 


or distemper techniques are used 
About Ulrik Schramm we may sat 
that he understands how to ex 
ploit all these possibilities pro 
perly. 


jag es mit Humor! 
Vir stellen Beispiele aus zwei Inseraten-Serien vor, die alles A 
7 


ber den Haufen rennen, was an «fachlicher Erfahrung und 
alkulation » diesbezüglich so oft zusammengebraut wird. 
wei Firmen haben einem führenden Karikaturisten den Auf- 
ag gegeben, einmal etwas Originelles zu machen — das ist 
icht neu. Aber daß diese Firmen auch den Schwung haben, 
je Ergebnisse so wie sie sind, nämlich frisch, frech und unbe- 
istet, zu verwenden — das ist höchst bemerkenswert! Ein ge- 
fagter Versuch? Er ist jedenfalls voll gelungen, mußte gelin- er Tr 


en, da ein Spitzenkönner wie Gerhard Brinkmann bemüht 


jurde. Die werbende Wirkung, die mit Humor zu erzielen ist, «„.DARAUF EINEN Diyarulin 


wird immer mehr erkannt. Das wird in der Praxis das 
seine dazu beitragen, daß das graphische Gesamtbild 
überhaupt mehr als bisher auf Originalität hingesteu- 
ert wird. ANTON SAILER 


We reproduce samples taken from two advertising se- 
ries which do away with all that professional experience 
and calculation so frequently fabricate in this line. Two 
firms had commissioned a leading cartoonist to create 
something original, a fact which in itself is nothing new. 
But it is most remarkable that these firms have had the 
pluck to make use of the results as they have turned 
out: namely cheerful, cheeky and unencumbered. A 
daring attempt? At any rate it was a full success, had 
to be one, as the firms had entrusted Gerhard Brink- 
mann, an expert. The sale-promoting effect which can 
be achieved through facetiousness is recognized more 


and more and in practice this will help to make the gra- 


phic impression in general more original than ever. 
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NEUE DRUCKTYPEN DER SCHRIFTGIESSEREI C.E. WEBER, STUTTGART 


Dies ist die<AMATI> eine Type de 
Nehriligieherer (1. Weber Muttgar 
esehnitten in den Graden b-96 | 
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125349367890 


«AMATI», geschnitten und herausgegeben von der C.E.Weber Schrift- "AMATI", a type designed by Georg Trump, cast and offerea 
gießerei Stuttgart nach Zeichnungen von Georg Trump. C. E. Weber type foundry Stuttgart. 

Grade: 6, 8,10,12,14,16,20,24,28, 36, 48, 60,72,96. Die «AMATI» ist Typesizes: 6, §,10,12,14,16, 20,24, 28,36, 48,60,72,96.The‘'AMATI 
eine schmallaufende, gut proportionierte Antiqua im Sinne klassizisti- 


a compressed, well proportioned and classicising Roman type. Cle¢ 
scher Formgebung. Sie unterscheidet sich im Vergleich zu Schnitten 


and more modern forms presenting the printed word homogeneoil 
and at its best, distinguish it from older casts. The'‘AMATI"is a ' 
commendable combination of tradition and our newideas about fi 
It avoids being stylish though it is modern in the best sense of' 
word; it is easy to read and graphically absolutely appealing. . 
printing establishment with ‘AMATI in its type case possesses a 1 
impressive and expressive form when used by an aesthetically min! 
typographer or graphic artist. 


älteren Ursprungs deutlich durch eine straffere, zeitgemäßere Linien- 
führung, die ein gleichmäßiges und ausgewogenes Wortbild ergibt. 
In einer sehr glücklichen Weise vereinigt die «AMATI» Tradition mit 

heutigem Formempfinden. Sie vermeidetModisches, ist aber im besten 

Sinne modern, gut lesbar und graphisch ausgesprochen reizvoll. 

Die «AMATI» im Setzkasten einer Offizin bedeutet ein neues und wirk- 
sames Ausdrucksmittel in der Hand des geschmackvoll schaffenden 

Typographen oder Graphikers. 
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WHO IS WHO 


EGBERT JACOBSON 


Egbert Jacobson, Direktor der Abteilung für künstlerische 
Gestaltung bei der Container Corporation of America, wurde 
in New York City geboren. Nach Beendigung eines Kunst- 
studiums wurde er künstlerischer Leiter bei N.W. Ayer in 
Philadelphia, dann bei J. Walter Thompson in New York 
und weiter bei Lord & Thomas in Chikago. Später eröffnete 
er ein eigenes Studio für Werbegraphik und industrielle 
Formgebung in Chikago. Nach sechs Jahren gab er sein Büro 
auf und wurde 1935 künstlerischer Leiter der Container Cor- 
poration; hier ist er verantwortlich für die graphische Ge- 
staltung, den Druck und die Innenarchitektur. Seit dem Jahre 
1927 interessierte er sich ganz besonders für das Studium 
der Farben. Er ist der Verfasser des «Color Harmony Ma- 
nual» und «Basic Color», eine Deutung des Ostwaldschen 
Systems. (Beide Bücher sind im Verlag von Paul Theobald, 
Chikago, erschienen.) Die erfolgreiche Verwirklichung künst- 
lerischer Ideen durch die Container Corporation ist zum gro- 
Ben Teile das Verdienst von W. P. Paepcke und ebensosehr 
auch von Egbert Jacobson, der in allen künstlerischen Ge- 
staltungsfragen ein vorbildlicher Direktor ist, worüber das 
Heft 9/1952 der «Gebrauchsgraphik» hinlänglich Aufschluß 
gibt. 


Egbert Jacobson, Director, Department of Design, Container 
Corporation of America, was born in New York City. After 
studying at the Art Students’ League, he went to Philadel- 
phia as Art Director for N. W. Ayer & Son, Inc. Next, he 
became Art Director for J. Walter Thompson in New York; 
then at Lord and Thomas in Chicago. Later in Chicago 
Mr. Jacobson opened his own studio for advertising art and 
industrial design. After six years he closed this office to 
become Art Director for Container Corporation in 1935 
where, as head of the Department of Design, he has been 
responsible for graphic representation, printing and interior 
architecture for the company. The study of color has been 
an extra-curricular interest since 1927. He is the author of 
the «Color Harmony Manual» and « Basic Color», an inter- 
pretation of the Ostwald System, published by Paul Theo- 
bald, Chicago. The successful design philosophy of the Con- 
tainer Corporation is largely to be credited to W. P. Paepcke 
as well as to Egbert Jacobsons ideas and integrity as art 
director in all questions of design, about which copy 9/1952 
of « Gebrauchsgraphik» gives sufficient information. 


WALTER PAUL PAEPCKE 


Walter Paul Paepcke wurde 1896 in Chikago geboren. Kunst- 
studium an der Universität Yale. Gründete 1926 die Contai- 
ner Corporation of America und wurde deren erster Präsi- 
dent. Dieses Amt bekleidete er bis zum Juli 1946, wo er Auf- 
sichtsratsvorsitzender und oberster Leiter wurde. Die Con- 
tainer Corporation hat heute etwa 12480 Angestellte in Pa- 
pier-, Zellulose- und Kartonagenfabriken in den USA. 1945 
erweckte W.P. Paepcke die alte Silberbergwerkstadt Aspen 
in Colorado zu neuem Leben. Diese Geisterstadt wurde wie- 
der aufgebaut und erhielt auch einen Sessellift. Sie ist jetzt 
der beliebteste Wintersportplatz Amerikas. Später wurde 
hier auch ein kulturelles Programm entwickelt und ein Insti- 
tut für humanistische Studien gegründet. So wurde Aspen 
während der Sommermonate zu einem Kulturzentrum mit 
Lehrvorträgen, Versammlungen, Diskussionen und musikali- 
schen Veranstaltungen. 1947 fand eine 200-Jahrfeier zu Ehren 
Goethes statt, an der Albert Schweitzer, Ortega y Gasset und 
andere Persönlichkeiten teilnahmen. 1947 wurden in Aspen 
die olympischen Skimeisterschaften ausgetragen. 1950 wurde 
W.P.Paepcke von der Universität Denver durch die Ver- 
leihung des Dr. jur. h. c. ausgezeichnet. 


Walter Paul Paepcke was born in Chicago, Illinois, on 
June 29, 1896. He received his A. B. degree from Yale. He 
founded and became first President of the Container Cor- 
poration of America in 1926, occupying this position until 
July 1946, when he became Chairman of the Board and Chief 
Executive Officer. Container Corporation has approximately 
12.480 employees in 41 paper and pulp mills and box fac- 
tories located in the United States. In 1945 W. P. Paepcke 
brought back to life the old silvermining town of Aspen. By 
building a long chair-lift and remodeling the ghosttown it 
became one of Americas most favored centers of winter- 
sport. Later on a cultural program was set up too and the 
Aspen Institute for Humanistic Studies was founded, making 
Aspen during the summer months a center of culture with 
scholarly programs, meetings and discussions as well as 
musical performances. In 1947 a Goethe Bicentennial was 
celebrated gathering such philosophers as Albert Schweitzer, 
Ortega y Gasset and many others. In 1949 the international 
ski olympics were held in Aspen. In 1950 W. P. Paepcke re- 
ceived an Hon. LL. D. from the University of Denver. 
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MITTEILUNGEN DES BUNDES DEUTSCHER GEBRAUCHSGRAPHIKER 


GUT UND BOSE BEI WETTBEWERBEN 


Es wird immer Freunde und Feinde von Wettbewerben fir 
künstlerische Aufgaben geben, die eine Ermittlung von 
außerordentlichen Begabungen ermöglichen. Solange aber 
diese Form von Ausschreibungen durchgeführt wird, muß 
die Aufmerksamkeit der Berufsverbände wachbleiben, da- 
mit faule Wettbewerbe durch Verhandlungen in gute Be- 
dingungen umgewandelt oder durch eine Sperre unter- 
drückt werden können. Ich wage zu behaupten, daß unsere 
graphischen Wettbewerbe, in ihrer technischen und sach- 
lichen Durchführung, der paritätischen Preisrichterzahl und 
in der Preishöhe viele Ausschreibungen für Architekten 
übertroffen haben. Dazu waren aber Jahre des ständigen 
Kampfes und der scharfen Beobachtung nötig, um dieses 
Ziel zu erreichen. Unsere Graphiker und Maler können 
heute zufrieden sein, denn trotz einiger noch gelegentlich 
vorhandenen Schönheitsfehler sind wir zu gesunden Zu- 
ständen gekommen. Zum Vergleich reizen einige in letzter 
Zeit von amtlichen Stellen erlassene Ausschreibungen. Das 
Bayerische Staatsministerium für Unterricht und Kultus er- 
ließ im Sommer einen Wettbewerb für die plastische Aus- 
schmückung der evangelischen St.-Stephans-Kirche in Würz- 
burg. Die Aufgabenstellung umfaßte die Gestaltung des 
Ostchores, des Westchores und der Taufkapelle. Nach dem 
Text der Bedingungen wurden für Preise und Ankäufe 
10000 DM zur Verfügung gestellt! Dieser klare Passus er- 
hielt in einem Nachsatz IIb vom ev.-luth. Dekanat Würz- 
burg volle Bestätigung. Die genannten Preise bildeten in 
ihrer Gesamtsumme den Hauptanreiz zur Beteiligung. 
Nach dem Protokoll des Preisgerichts, dem neben Vertre- 
tern des Ministeriums, der Kirchenbehörden und des Lan- 
desamtes für Denkmalspflege nur ein einziger Bildhauer 
als Fachpreisrichter angehörte, wurde einstimmig beschlos- 
sen, bei der Westchor-Aufgabe keine Preise zu verteilen. 
Nach Ansicht der Jury befand sich unter den 63 dafür ein- 
gesandten Arbeiten keine geeignete Lösung! Dieser Be- 
schluß steht in schärfstem Widerspruch zu allen Wett- 
bewerbsordnungen, die seit über 30 Jahren Gültigkeit ha- 
ben. In der WO. heißt der 82: 

Der Wettbewerb ist eine Auslobung im Sinne der 88 657 
bis 661 des BGB., also ein Vertrag, den der Ausschrei- 
bende mit den Teilnehmern eingeht und genau zu erfüllen 
gesetzlich verpflichtet ist. 

Diese Bedingungen und Rechte der Teilnehmer sind pein- 
lichst zu beachten! 

8 26 lautet: Der Gesamtbetrag der Preise muß verteilt wer- 
den, wenn mindestens so viele wettbewerbsfähige Arbei- 


ten eingehen, wie Preise ausgesetzt waren. Die Preise müs- 
sen in der ausgesprochenen Höhe und Reihenfolge zu- 
geteilt werden. 

Die ausschreibende Stelle hat sich in diesem Fall eines 
schweren Verstoßes gegen gesetzlich anerkannte Bestim- 
mungen schuldig gemacht. Einen weiteren merkwürdigen, 
ebensowenig zulässigen und rechtskräftigen Beschluß 
faßte das Preisgericht! 

Von den im Ausschreiben ausgesetzten 10 000 DM für alle 
drei Aufgaben wurden 2000 DM abgezogen zur Bestrei- 
tung eines Teils der Unkosten für die Wettbewerbsunter- 
lagen! 

Dieses willkürliche Abbauen der zuvor festgesetzten Preis- 
summen ist ebenfalls ein schwerer Verstoß gegen alle 
üblichen und seit langem gültigen Wettbewerbsordnungen. 
Dazu kommt noch die lächerlich geringe Höhe der für An- 
käufe vorgesehenen Summe von 50 DM für ein Modell. 
Diese 50 DM deckten für manchen Teilnehmer gerade die 
Unkosten für den Transport von Oberbayern nach Würz- 
burg, ohne Berücksichtigung einer vier- bis sechswöchigen 
Modellarbeit. Aber in diesem zuvor sichtbaren Punkt hat 
eben niemand von Künstlerverbandsseite aus protestiert. 
Die verteilten Preise schwankten zwischen 3000 DM und 
50 DM Ankaufssumme. 

Als Vergleichsmaßstab diene ein Hinweis auf unsere Pla- 
katwettbewerbe. Beim Plakat für die Verkehrsausstellung 
München waren 10000 DM ausgesetzt. Der 1. Preis betrug 
4000 DM, der letzte Ankauf 400 DM. Dabei ist der Entwurf 
und die Durchführung eines Plakates — abgesehen von 
der zu findenden Werbeidee — arbeitstechnisch in weni- 
gen Tagen zu erledigen und mit der umständlichen Modell- 
arbeit für eine Architekturplastik nicht zu vergleichen. 
Dem Berufsverband bildender Künstler und ähnlichen gro- 
fen Fachorganisationen ist eine schärfere Überwachung 
der in ihre Gebiete eingreifenden Wettbewerbe zu emp- 
fehlen. 

Auf dem Fachgebiet der angewandten Graphik kämpft der 
BDG. seit Jahren erfolgreich gegen nicht einwandfreie Aus- 
schreibungen und greift bei Beharren der ausschreibenden 
Stellen auf ihrer alten Fassung rücksichtslos zur Sperre des 
beanstandeten Wettbewerbs. Solchen Schutz anzustreben 
oder zu gewähren, gehört zu den ersten Verpflichtungen 
eines demokratischen Künstlerverbandes. 

Im angeführten Fall wäre eine zivilrechtliche Klage auf 
Auszahlung der innebehaltenen Summen von 2000 DM er- 


folgreich. Max Körner 


DAS INTERNATIONALE FILMPLAKAT 


Am 4. Oktober wurde in der Städtischen Galerie in Mün- 
chen durch Bürgermeister v. Miller in Gegenwart von Ver- 
tretern des Bayerischen Staatsministeriums fiir Unterricht 
und Kultus und des Wirtschaftsministeriums die Ausstellung 
«Das Internationale Filmplakat» erdffnet, die eine Aus- 
wahl von 100 guten Filmplakaten aus Deutschland, Oster- 
reich, Frankreich, England, Italien, Spanien, Polen, Jugo- 
slawien und Japan zeigt. Die Ausstellung findet bei der 
Presse und beim Publikum große Beachtung, und es wäre 
zu wünschen, daß sie ein wenig zur Verbesserung des 
schlechten Niveaus der deutschen Filmplakate beiträgt. 


RAT FÜR FORMGEBUNG 


Am Montag, dem 13. Oktober, fand im Bundeswirtschafts- 
ministerium in Bonn durch den Bundesminister für Wirt- 
schaft, Prof. Dr. Erhard, die seit längerer Zeit vorbereitete 
Konstituierung des Rates für Formgebung statt, in den 
neben Künstlern und Architekten führende Persönlichkeiten 
aus den Kreisen der Industrie, des Handels, Handwerks, 
der Verbraucher, Publizistik, Verwaltung und Gewerkschaf- 
ten berufen wurden. Der Bund Deutscher Gebrauchsgra- 
phiker ist in diesem Rate durch seinen Präsidenten Dr. Eber- 
hard Hölscher und durch Prof. Jupp Ernst, dem Leiter der 
Werkkunstschule in Wuppertal, vertreten. Anschließend 
fand für die Mitglieder des Rates für Formgebung ein Emp- 
fang durch den Bundespräsidenten Prof. Heuss in der Villa 
Hammerschmidt statt. Über die Aufgaben des Rates für 
Formgebung werden wir später ausführlich berichten. 


MITTEILUNGEN 
UND BESPRECHUNGEN 


THE BOOK OF KELLS. Die Bibliothek des Trinity College in 
Dublin ist die glückliche Besitzerin einer kostbaren alten 
und reich illuminierten Pergamenthandschrift, die unter 
dem Namen «Book of Kells» in den wissenschaftlichen 
Fachkreisen bekannt ist. Über das Alter dieses heute aus 
339 Seiten bestehenden Manuskriptes, einer Niederschrift 
der vier Evangelien, streiten sich die Forscher, von denen 
einige seine Entstehung schon um die Mitte des 6. Jahrhun- 
derts, und andere wieder auf einen späteren Termin an- 
setzen. Unabhängig vom Streit der Meinungen ist jeden- 
falls diese umfängliche irische Handschrift eines der wert- 
vollsten Dokumente und Beweise für den hohen Stand 
frühmittelalterlicher keltischer Schriftkunst, die auch heute 
noch unsere uneingeschränkte Bewunderung verdient. Mit 
der soeben erschienenen 5. Auflage dieses zuerst im Jahre 
1914 herausgebrachten Werkes gibt nun der rührige Stu- 
dio-Verlag allen schriftkünstlerisch interessierten Fachkrei- 
sen erneut die willkommene Gelegenheit, sich in die Schön- 
heiten dieser berühmten Pergamenthandschrift zu vertie- 
fen. Das Buch enthält außer einem Vorwort von J.H. Holden 
und einer ausführlichen kritischen Einführung von Edward 
Sullivan insgesamt 24 Farbtafeln mit Wiedergaben der 
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NB: Ob Sie die luxuriöse Kaloderma Rasier-Creme 
zu DM 1.50 wählen (um ein Geringes teurer, 
dafür aber das Letzte in Rasierkomfort) oder die 
im Gebrauch noch sparsamere Rasier-Seife zu 
DM 1.35, bleibt sich im Endeffekt gleich: beide 
ergeben denselben unverkennbaren, sahnig- 
milden, glyzerinhaltigen Kaloderma-Schaum. 
Machen Sie — auf unser Risiko — einen Versuch. 
Wir sind überzeugt: Sie werden sich nie leichter, 
schneller und hautschonender rasiert haben. 


Mon RANTIE: Probieren Sie eine Kaloderma-Rasierstange 
oder eine Tube Kaloderma-Rasiercreme eine Woche lang. 
Werden Ihre Erwartungen nicht voll erfüllt, so schicken Sie 
uns bitte den Rest ein. Wir vergüten Ihnen dann den 

vollen Preis sowie Ihre Portospesen. 
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Auf Hamamelis-Basis hergestellt: tonisierend und 

desinfizierend. Angenehm männliche Parfümierung. 

Eine wundervolle Erfrischung nach dem Rasieren. 
DM 2.20 - Doppelflasche DM 3.60 
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schönsten Buchseiten und weiterhin einige originalgetreue 
Kopien von Helen Campbell d’Olier nach einer Anzahl be- 
sonders markanter Initialen. Es bereitet ein hohes Vergnü- 
gen, diese Farbtafeln zu betrachten, deren farbige Delika- 
tesse und üppiger Formenreichtum der künstlerischen Er- 
findungs- und Gestaltungskraft der alten Schreiber und 
IIluminatoren ein glänzendes Zeugnis ausstellt, auch wenn 
uns heute diese manchmal etwas wild wuchernde Orna- 
mentik ein wenig fremdartig anmuten mag. Doch bleibt die 
sich hier offenbarende hohe Schriftkultur immer bewunde- 
rungswürdig. (The Studio Publications London & New York. 
Preis 30 shilling.) Bei 
GRAPHIS ANNUAL 1952/53. Eine erfreuliche und wertvolle 
Bereicherung der besonders im Auslande ständig wachsen- 
den Literatur über Gebrauchsgraphik ist auch das vor- 
liegende Jahrbuch, das von Walter Herdeg und Charles 
Rosner zusammengestellt und herausgegeben wurde. Es ist 
ein Sammelwerk künstlerisch hochwertigen Werbemate- 
rials und enthält, wie es im Vorwort heißt, vornehmlich 
solches Material, clas in den Heften der Zeitschrift « Gra- 
phis» aus räumlichen und redaktionellen Gründen bisher 
nicht ausgewertet werden konnte. Das Buch ist übersicht- 
lich in fünf Abteilungen gegliedert und vermittelt dem Be- 
trachter einen sehr aufschlußreichen Einblick in die mo- 
derne Entwicklung der internationalen Werbegraphik, wo- 
bei noch besonders vermerkt sei, daß die Herausgeber bei 
der Auswahl des Bildmaterials sehr strenge künstlerische 
Maßstäbe angelegt haben. Auch lassen typographische Be- 
handlung, Bildanordnung und Druck des mit einem »wir- 
kungsvollen Schutzumschlage versehenen Buches kaum 
einen Wunsch offen. Nur mag man ein wenig bedauern, 
daß Deutschland in diesem sonst so reichen Sammelwerk 
ein wenig zu sparsam mit Arbeiten vertreten ist. (Verlag 
Amstutz & Herdeg. Graphis Press Zürich. Auslieferung in 
Deutschland durch Carl Gabler, München 1. Preis 39 DM.) 

EA 


MODERN PUBLICITY 1952/53. Es ist der 25. Jahrgang die- 
ses bekannten internationalen Jahrbuches und schon eine 
imponierende Leistung, wenn ein Verlag es fertigbringt, 
während eines so langen Zeitraums alljährlich den an der 
Entwicklung des modernen Werbewesens interessierten 
Fachkreisen immer wieder eine reich bebilderte neue Folge 
vorzulegen. Der vorliegende Band, der von Frank A. Mer- 
cer betreut wurde, zeigt Arbeiten aus 27 Ländern, die mit 
Leistungsproben aus den verschiedensten Werbegebieten 
vertreten sind, wobei der Herausgeber offensichtlich be- 
strebt war, die zeitgemäßen Bemühungen um eine ebenso 
zweckgerechte wie künstlerisch anspruchsvolle Formgestal- 
tung aufzuzeigen. Dieses neue und durch viele farbige Re- 
produktionen bereicherte Jahrbuch reiht sich also der statt- 
lichen Folge seiner Vorgänger würdig an. Nur wäre viel- 
leicht zu empfehlen, künftighin die manchmal ein wenig 
verwirrende Fülle der Bilder zugunsten einer begrenzteren 
Auswahl größer reproduzierter Bildvorlagen einzuschrän- 
ken und aufzulockern. (The Studio Publications, London & 
New York. Preis 35 shilling.) Sul 


DANK AN SPEEMANN. In seinem Engelhorn-Verlag hat er 
32 Meisterwerke des englischen Landschafts-Stahlstichs her- 
ausgebracht. Adolf Speemann hat selbst ein Vorwort dazu 
geschrieben, dassich durch genaue technische, wie historische 
Kenntnisse auszeichnet. Die Feinheit und Präzision der 


Stiche sind durch ein romantisch-dramatisches Sehen ver- 
klärt. So wird die Darstellung eines «Dunbar Castle» im 
Schottland mit aufzuckendem Blitz, strandendem Schiff ir 
hoher Gischt und verzweifelt kampfenden Gestalten da-i 
vor, zu einem düsteren Roman, die Schweizer Via-Mala-i 
Landschaft zu einem faszinierenden Traum. Wie auf an- 
deren Stahlstichen wiederum der Mond durch das Gewölk 
bricht, was ein See, ein Wasserfall «erzählt», rechtfertigt 
allein diese Mühe einer drucktechnisch vollendeten Wie- 
dergabe. «Bei uns wird heute so laut geschrien, daß man 
sich nur durch Flüstern verständlich machen kann», steht 
am Schluß der Einführung. Nun, das «Flüstern» diesen 
Sammlung kann nicht überhört werden! («Meisterwerk 
des Landschafts-Stahlstiches», 32 Wiedergaben in natür- 
licher Größe. 3,95 DM. — Engelhornverlag Adolf Spee- 
A. $8.3 


mann.) 


DER MENSCH IST GUT... aber die Leut san a G'sindel!! 
Dies ist der Titel eines Albums, das Zeichnungen von Karlt 
Arnold vereint. Wir haben viele Karikaturisten, aber jene,; 
die auch charakterisieren können, wo sind sie? Karl Arnold 
konnte es! Er zeichnete nicht nur einen echten Kaffeehaus-; 
Ober, er gab auch, nach Bedarf, einen Pariser Ober! Er 
zeichnete nicht den Massenmenschen, sondern «Typen »!! 
Und demgemäß war auch sein Witz nicht auf das Allge-- 
meine gerichtet, sondern scharf auf spezifische Herrschaf-: 
ten und «Zustände» eingestellt. Er nahm sich den einzel-: 
nen aufs Korn, ob es nun ein «Preiß» oder ein Münchner‘ 
Bräuhauswirt war, ob es sich um «Dämchen» oder « Ge-- 
sellschaft» handelte. Die Knappheit und dabei überzeu-: 
gende Wirklichkeitsnähe seines Striches ist unvergleichlich. 
Viele Zeichnungen sind farbig gebracht. Um dieses Album! 
weht heute bereits die klassische Luft echter Sittenschilde-. 
rung! Es wird einmal eine Fundgrube für Zeitgeschichte 
sein. Unnötig, zu sagen, daß es auch ein Vademekum ech-: 
ten Humors bildet! (Karl Arnold: «Der Mensch ist gut — 
aber die Leut san a G’sindel», Hans-Dulk-Verlag, Ham- 
burg.) A.S. 


WIE DIE ZEIT VERGEHT! Ein Kalender mit Humor für 1953. 
Zwölf Blätter mit Zeichnungen eines Weisen: Olaf Gul- 
bransson! Dazu Verse und Prosa moderner und klassischer 
Humoristen und Satiriker. Schon das Titelblatt: ein Selbst- 4 
porträt Olaf Gulbranssons, weinlaubbekränzt, aus gemüt- 
lich-bäuerlicher Totenkopf-Pfeife rauchend, aus dem Stun- 
denglas trinkend, zeigt den besonderen Charakter dieser 
Kalendersammlung an. Zeichnerisch und textlich ist Nach- 
denklich-Köstliches vereint. Ein eigenwilliges Geschenk, mit 
dem man große Freude bereiten wird! («Wie die Zeit ver- - 
geht», Kalender mit Humor für 1953, herausgegeben von 
Paul Schaaf, Zeichnungen von Olaf Gulbransson. Verlag 
F. Middelhauve, Opladen. 2,60 DM.) A.S. | 


WERBEKUNST AM FLASCHENBAUCHE! Natürlich sind die - 
Wein-Etiketten damit gemeint, und welch eine Unsumme ' 
von Arbeit, Erfindungsgabe und suggestiver Kraft in ihnen 
stecken kann, erweist ein dickes Buch der « Krugmann-Eti- 
ketten». Wenn auch Trauben und Weinranken in vielfäl- 
tigen Arrangements oft wiederkehren, was ist da alles mit 
Wappen, Landschaftsdarstellungen, Humpen und Gläsern 
fein und zierlich komponiert! Nur vereinzelt kommen figür- | 
liche Szenen, zu denen insbesondere der « Crövener Nackt- | 


Modeströmungen aber hält sich jeder Entwurf, mag er auch 
in Holz geschnitten sein! Schriften und Zierleisten feiern 
kalligraphische Walpurgisnächte, nobel abgestimmte Farb 
töne, feingezeichnete Embleme, alles und jedes atmet Tra 
dition. Dies ist der Begriff, den ein gutes Weinetikett in 
jedem Falle vermitteln muß! Mit Sorgfalt und Kennerschaft 
hat sich Krugmann dem Druck solcher Etiketten gewidmet, 
und was in diesem Album auf weit über 200 Seiten farbig 
vorgelegt wird, ist Werbegraphik bester Spezialisten. Wenig- 
stens einige Namen seien herausgegriffen. Wir nennen nur 

E. Dolleschal, H. Pape, J.Kuch, W. Schaefer oder T. Lom 
jin (Krugmann-Katalog, Band |, Kunstanstalt Krugmann, 
| Furth/Bayern, Kaiserstraße 177.) 


» ein fürtreffliches Thema liefert! Fern von allen 
| 
i Axs. 


: 
' 


ı POSTERS! Fünfzig Werbekünstler und Graphiker erzählen 


| 


| von ihrer Arbeit, berichten von ihren Erfahrungen mit mo 


\ dernen Werbe-Entwürfen. Nicht alle sind Amerikaner, viele 
| Nationalitäten sind vereint, und so kommt ein internatio- 
naler Hauch in diese Sammlung. Jeder Künstler ist mit sei- 
| nem Foto, Daten und kurzem Lebenslauf vertreten, jeder 
| zeigt auf der gegenüberliegenden Seite eine besonders 
| charakteristische Arbeit. Und alle sagen, was sie denken, 
| was sie erfahren haben und was sie wollen. Diese moder- 
nen Menschen, die tiefe Verantwortung gegenüber ihren 
beiten und dem Publikum empfinden, stehen entschlos- 
sen allen Halbheiten gegenüber, sie wissen, daß mit mo- 
| derner Werbekunst mehr herauszuholen ist, als mit ab- 
'gestandenem Allerweltsgeschmack. Ein Buch, das große 
_ Anregungen vermittelt, sehens- und lesenswert! (W. H. All- 
| ner: «Posters». Reinhold Publishing Corp. 330 West, 42nd 
Street, New York 18, N.Y. 8,50 Dollar.) A. S. 

GROSSES PALETTEN-LAMENTO! Anläßlich des 7/Ojährigen 
Düsseldorf, 
«Chronik». Aufmachung und Text: von einfach entwaff- 


Bestehens verschickt Schmincke & Co., eine 
nender Dürftigkeit! In trockenen Zeilen wird vom Werde- 
gang dieser 70 Jahre berichtet, keine Vignette, kein Farb- 
fleck wurde zur Aufheiterung bemüht. Schmincke-Malfar- 
ben jubilieren — und das wird in dieser Form mitgeteilt! 
Diese Firma, die vorzügliche Künstlerfarben herstellt, die 
einen echten Kontakt mit Malern und Zeichnern pflegt, 
sollte sich ab sofort zumindest besser beraten lassen. Am 
Schluß der «Chronik» stehen die Worte: «MELIORA CO- 
GITO — Ich sinne darauf, immer Besseres und Besseres zu 
leisten!» Wohlan denn! Möge das Sinnen sogleich begin- 
nen! (H. Schmincke & Co., Düsseldorf-Grafenberg.) A.S. 


JEDER TAG EIN ARBEITSTAG! Dem Gedenken von Karl 
Pfaff ist die neue Folge der « Pfaff-Hausmitteilungen» ge- 
widmet. Das Lebensbild eines «Chefs», aber auch eines 
temperamentvollen Menschen wird dabei aufgezeigt. Die- 
ser Mann, der Nähmaschinen fabrizierte, muß eine Dampf- 
maschine gewesen sein, die jeden Morgen gleichmäßig an- 
lief. Das Erinnerungsheft ist sympathisch geschrieben und 
wird allen Gefolgschaftsmitgliedern sehr willkommen sein. 
(« PFAFF-Mitteilungen», PFAFF-AG., Nähmaschinenfabrik, 
Kaiserslautern.) A. S. 
CHARMANTER PAPAGEI! Eine Monatszeitschrift « nicht fir 
jeden», wie gleich gesagt wird. Herausgeber ist Hans Her- 
bert Blatzheim, der meisterhafte Schlachtenlenker rheini- 
schen Nachtlebens. Der Mann «geht ran», wie man so 


Ohne Ziehfeder randscharf 


Saubere Abgrenzungen erzielen Sie leicht 
mit dem selbstklebenden, glasklaren 


EI 


Die große Rolle 0.90 DM, mit Handabroller 1.75 DM 
Im Zeichenwaren-Handel vorrätig 
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DUSSELDORF-REISHOLZ - 


schön sagt, aber daß er trotzdem echten Takt besitzt, k 
weist Heft Nr. 144. Eine Fotoseite berichtet vom Jubilau 
bei Blatzheims. «Es war, wie alles dort, bemerkenswer’ 
lautet die lakonische Feststellung zur 25jährigen Feier. [ 
muntere Schrift (vorzüglich gedruckt!) ist bestens gelungg 
bis auf das Titelblatt. Nichts gegen die saubere Arba} 
aber wieso wird eine simple Modezeichnung dazu v4 
wandt® Lieber Papagei, das hast du nicht verdient! R 
dich sind freche Schnörkel, nach Mitternacht an einer Bla: 
heim-Bar hingekritzelt, das richtige Kleid! (« Papagei», 
heißt das Blatt, das in Köln am Hildeboldplatz 7 erschein} 
A| 


BERLINER JUBILAUM. Die Graphische Kunstdruckerei CH 
brüder Feyl, seit Gründung in Familienbesitz, blickt cx 
50jähriges Bestehen zurück. Ein sehr gepflegter Band let 
Zeugnis von der graphischen Wertarbeit des Hauses ct 
Das eigentliche Jubiläum wurde 1950 in aller Stille gefeied 
Damals war noch kein Jahr nach der Beendigung der Blc4 
kade vergangen — und wenn die Firma jetzt erst ei 
Gabe herausbringt, so ist diese auch das beste Zeugnis dk 
für, wie seitdem weitergearbeitet wurde. Technisch tade} 
lose Arbeit, zäher Wille, Berliner Leistung sprechen zu un 
(Gebr. Feyl, Graphische Kunstdruckerei, Berlin SW & 
Friedrichstraße 16.) A.. 


FORD-REVUE. Es ist zu loben, daß hier eine Autofirma m 
dem vielen Geld, das sie zur Werbung hat, eine gute Pi 
blikation herausbringt. Sie ist schön, diese « Ford-Revues 
Kultur- und Reiseberichte, Mode, Plaudereien, Fotos, dt 
alles rundet sich zu gepflegten Heften, die man gern z 
Hand nimmt. Die farbigen Titelbilder sind ebenfalls steif 


Nachfolger von Zeitschriften wie «Die Dame», «Der Sq! 


gelungen, und so ist das Ganze zu einem angenehme 


berspiegel» usw. geworden. Redaktionell wie druckmäß! 
werden sich unsere Zeitschriftenverleger Ähnliches in dill}; 
ser Qualität noch lange nicht leisten können! (« For’ 
Revue», Herausgeber Günther Thiemig, Redaktion Dr. Ana} 
Wagner. Günther-Thiemig-Verlag, München 2, Theresie 
straße 75, vierteljährlich 6,40 DM.) A. 


75 JAHRE WERBUNG! Das Büro S. Gumaelius, Stockholu! 
hat sich seit 1877 der Werbung verschrieben. Ein Rückbli« 

mit Beispielen aus dieser Zeitspanne ist zu einer kleine 
Entwicklungsgeschichte der Werbegraphik geworden. Di} 
hübsche Zusammenstellung beweist aber auch, wie sel] 
man es bei Gumaelius verstanden hat, mit der Zeit a | 
gehen, immer modern zu bleiben! So ist denn auch de 
Kundenkreis dieser Agentur mit Recht seit Jahren inte} 
national geworden. Neben dem großformatigen Albu] 
plaudert ein Büchlein, von Per Engström reizvoll illustrien 
vom Werdegang der Firma. Gumaelius ist heute muntere 
denn je, herzlichen Glückwunsch! (Aktiebolaget S. Gumasit 
lius Anonsbyra, Stockholm.) A. 


«DER ERFOLG». Eine Zeitschrift für den fortschrittlichea} 
Geschäftsmann, sagt der Untertitel, und— es stimmt! Dies 
l4tagig erscheinenden Hefte sind bis zum Rand mit Rat 
schlägen, Tips und nützlichen Stories gefüllt! Sehr an 
regend — auch für Chefs, die sehr häufig angesproches 
werden. Der Bezug ist unbedingt zu empfehlen! («Der Ey 
folg», die Zeitschrift für den fortschrittlichen Geschäft: 
mann, Hans-Holzmann-Verlag, Bad Wörishofen. Zwa 
Hefte im Monat: 2,50 DM.) A. Sp 
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gratis in diesem Heft München 20 


BEILAGENHINWEIS I” vorliegenden Heft finden unsere Leser Beilagen nachstehender Firmen 
Rheinische Buntpapierfabrik Felix Peltzer & Co. GmbH., Düren/Rhld. 
Prospekt: «Der Entschluß zur besonderen Onalitäty 
Graphische Kunstanstalt Schultz G.m.b.H., Hamburg 11, Lohseplatz 2 
Prospekt: «Farbaufnahme für eine Werbung zur Schwar. «kopf. Haarmwäsche» 
Lubecawerke G.m.b.H., Lübeck Prospekt: «Plakatwerbung führt zum Erfolg» 


Wir suchen Farbfoto-Aufnahmen 
Entwürfe für Offset-Postkarten speziell 


Blumen- und Kinder-, Weihnachts- und Neujahrsmotive 
Entwürfe für Stahl stich-Grichwunschkarten, 


Schriften und Motive 


Angebote an Albrecht & Meister AG 


München 2, Sandstraße 24 


MITARBEIT BIETEN - MITARBEITER SUCHEN 
POSITIONS VACANT - POSITIONS WANTED 


SCHAUFENSTER-DEKORATEUR 


jüngerer, auch Anfänger, zur Ausbildung zunächst im eigenen Betrieb 
sowie späteren Verwendung als Reisedekorateur mit eigenem Fahrzeug 
gesucht. Schriftliche Bewerbungen mit vollständigen Unterlagen über 


Werdegang erbeten an 


MAX KRAUSE 
Briefpapier- und Briefhüllenfabrik, Geschäftsleitung 
WIESBADEN, Säftstraße 30 


a hanier 


Freischaffender Blumenmaler 


wird zur Lösung verschiedener Aufgaben 


von namhafter Porzellanfabrik gesucht. 


Angebote unter BL 26/418 an die Annoncen-Expedition CARL GABLER, 
München 1, Theatinerstraße 8 


Für unser Atelier erstklassiger 
figürlicher Zeichner 


zum sofortigen Eintritt gesucht. 


Bei Eignung Lebensstellung. 
Ausführlihes Angebot nur schriftlich. 


FERRI Bild- u. Filmwerbung, Köln, Spichernstr. 55 
= MME 


Erfahrener Druck- und Werbekanfmann 


ideenreich, verhandlungsgewandt, beweglich und mit sicherem Auftreten, sucht 


aussichtsreiche, selbständige Position in größerem Industriewerk oder Markenar- 
tikelunternehmen. Befähigt, mit eigener Initiative und Verantwortungsbewußtsein 
komplizierte Werbe-Druckaufträge zu bearbeiten. Praktische Kenntnisse aller mo- 
dernen Druckverfahren. Sinn für gute Graphik und moderne Satzgestaltung sowie 
geschulter, sicherer Geschmack. Vertraut mit allen modernen Werbemitteln. Text, 
Anzeigenplanung, Messewesen, Marktanalysen, Schulung des Außendienstes und 
Druckkalkulation. Hochschulbildung, abgeschlossene Fach- und kaufmännische 
Prüfungen, Führerschein III, einwandfreie Referenzen. — Anfragen erbeten unter DW 
26/419 an Annoncen-Expedition CARL GAB LER, München 1, TheatinerstraBe 8 


WIR SUCHEN 
GRAPHIKER (IN) 


zur freien Mitarbeit fiir die Herstellung von Wein- und Spirituosen-Etiketten. 


Druckerei Heinrich Bastian Winningen/Mosel 


SCHRIFTGRAPHIKER 


sucht feste, ausbaufahige Position 


Angebote erbeten unter SG 26/410 an die Anzeigenverwaltung «Gebrauchsgraphik» 


CARL GABLER, München 1, Theatinerstraße 49. 


GEBRAUCHSGRAPHIKERIN 


26 Jahre, AbschluBpriifung einer Werkkunstschule, sucht Stellung oder freie Mitar- 
beit. Arbeiten in Plakat, Prospekt, Zeitschrift-, Buchumschlag, Typographie, Schrift, 
Textil-, Tapetenentwurf, Mode - Entwurf und Zeichnung können vorgelegt werden. 
Angebote unter DS 26/414 an die Anzeigenverwaltung « Gebrauchsgraphik» CARL 
GABLER, München 1, Theatinerstraße 49 


ROUTINIERTER ZEICHNER 


sucht Beschäftigung in freier Mitarbeit. Arbeitsproben zur Verfügung. Angebote unter SP 
26/425 an die Annoncen-Expedition CARL GABLER, München 1, Theatinerstr.8 


Ideenreicher Gebrauchsgraphiker 
mit überdurchschn. Können in Figur und Schrift, sucht Wirkungskreis in freier Mit- 
arbeit. Angebote unt.EG 26/412 an Ann.-Exp.Carl Gabler, München 1,Theatinerstr.8. 


GEBRAUCHSGRAPHIKER 


mit langjähriger Praxis und Erfahrung, Könner in Schrift und Figur (auch 
Buchgraphik) möchte sich verändern. Stellung oder freie Mitarbeit. 
Angebote unter WB 26/422 an die Annoncen-Expedition CARL GABLER, 
Miinchen 1, TheatinerstraBe 8. 


JUNGER GRAPHIKER 


erfolgreich in moderner Werbung, firm in Figur und Schrift, sucht feste An- 
stellung im Raum Frankfurt oder freie Mitarbeit in Verlag oder Industrie. 
Staatl. Abchlußprüfung: «gut». Beste Referenzen.- Angebote unter FB 26/420 
an die Annoncen-Expedition CARL GABLER, München 1, Theatinerstraße 8 
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SEIT 1) 1920 
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WILLY NUPNAU 


“Sthavufenstier-Rekl@ me oh Gebel 


HEILBRONN-BOCKINGEN 


SENT 1920 


Zwei Biicher fiir den Gebrauchsgraphiker 
Paul Renner Die Kunst der Typographie 


Das Standardwerk der typographischen Gestaltung. 


Im Foto-Labor, 
in Reproduktions- 


315 Seiten DIN A 5 mit zahlreichen Abbildungen im betrieben: 
Text und einer 16-seitigen Kunstdruckbeilage Z Befesti P 
Ganzleinen DM 12,50 En N BUN HILENEEN 
Jan Tschichold Schriftkunde, eteein 


Vergrößerungsapparat, 
zum Abdecken 

bei der Retouche, 

für alle Klebearbeiten: 


N sy ee A A 
Schreibiibungen und Skizzieren 
Der Weg zur typographischen Formgebung. 112 Seiten 
mit über 100 Abbildungen und Beispielen, Format 
13,2 x 21 cm. Halbleinen DM 11,50 


Ausgezeichnet als eins der „schönsten Bücher des Jahres 1951 


Zu beziehen durch alle Buchhandlg. Prospekte durch 


DEUTSCHER VERLAG 
ULLSTEIN AKTIENGESELLSCHAFT 


BERLIN-TEMPELHOF 


N 


IENZZAZTSTZEINE FKAZCCHI GT ERSECH HAN FITEERN 


“ Bei 1000° Hitze wird dos 
wetterfeste Emailplakat 


(RAPHISCHE WERKSTÄTTEN HAMBURG 


HAMBURG BLANKENESE Mihlenberg 83 


eingebrannt. 


MUNCHENER 


EMAILLIER- UND STANZWERK 
München 25 - Zielstattstraße 34 


BRoeTTGeR 
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BEKANNTER GRAPH. GROSSBETRIEB 
sucht Auftrage fiir Werke und Zeitschriften 


mit mathematischem und kompliziertem Formelsatz fiir Monotype und Linotype. 
Angebote unter LK 26/416 an die Annoncen-Expedition CARL GABLER, 
München 1, Theatinerstraße 8 


KLISCHEESCHRANK 


Dieser praktische Schrank, zum Auf- 
bewahren der wertvollen Klischee- 
bestände, kann nach Bedarf vergrös- 
sert werden. Der untere Teil dient 
zum Unterbringen vonAbzügenund 
Retuschen. Verlangen Sie be- 
mustertes Angebot 


eit über 45 Jahren hervorragend bewährt er.» 4 4 


niemals (I 


GEBR. KLINGSPOR 


Spritzapparate, Retusche-u. Py Sy 


Buntfarben, Reduzierventile NEN 
Luftdruckanlagen : : Pe u. 
onn 


utt Hiekel, Hersel 64 über 


OFFENBACH A. M. Ludwigstr. 140 


die gute, zweckentsprechende form gemeinsames anliegen von 


und hand 


Herausgegeben von Robert Poeverlein. 20 Seiten Text, 144 Seiten mit 214 Abbildungen. In wirkungsvollem « 


Einband DM 14,80. Ein Prospekt mit 4 Originalseiten liegt bei Ihrem Buchhändler auf, kann aber auch, fails « 


vorhanden, auf Verlang 


en kostenlos vom Verlag angefordert werden. Ihr Buchhändler zeigt Ihnen den Ba 


